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Sage mir, was hast du im Haus?



Himmel & Erde2

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Inhalt
Die flehende Bitte  ......................  3
Was hast du im Haus?  ................  4
Kulturbunker  .............................  5 
Wohnen im Bergdorf  .............  6-7
Minimalistische Rezepte  ..........  9
Ökumene  ..................................  11
Was-Wann-Wo? ...................  12-13
Lesetipp  ....................................  14
Kulinarisches ............................  14 
Kirchenmusik ...........................  15
Kirchenkreis  .............................  17
Gottesdienste .......................  19-20
Alt-Schmargendorf .............  21-23
Grunewald ...........................  25-27
Kreuz .....................................  28-31
Linden  ..................................  32-35
Gemeinsames  ...........................  36

Lokalredaktionen
• Alt-Schmargendorf 

Valeska Basse  81 82 69 86 
alt-schmargendorf@himmelunderde.net

• Grunewald 
Jochen Michalek  89 73 33 44     
Grunewald@himmelunderde.net

• Kreuz 
Andreas Groß  82 79 22 79 
kreuz@himmelunderde.net

• Linden 
Monika Grüner  89 74 66 69

 linde@himmelunderde.net

Redaktion
Himmel & Erde  82 79 22 41 
 Johannisberger Str. 15a, 14197 Berlin

• Koordination 
Jens-Uwe Krüger

 koordination@himmelunderde.net
• Themenredaktion 

Andreas Groß (V.i.S.d.P.) 
themenredaktion@himmelunderde.net

• Layout 
Peter Thoelldte, Thomas Herold

• Lesertelefon
 Bettina Schwietering-Evers  82 79 22 32

Impressum
Bildredaktion
 Elmar Kilz,  Koenigsallee 80, 14193 Berlin 

bildredaktion@himmelunderde.net

Anzeigen
Auftragsannahme
Jens-Martin Menthel  69 54 79 26
anzeigen@himmelunderde.net

Redaktions- und Anzeigenschluss für die   
Oktober-Ausgabe ist der  1. September 2018. 

 Die Auflage dieser Ausgabe beträgt 9.000 Ex.

Monatsspruch 
September 2018

Gott hat alles schön gemacht 
zu seiner Zeit, auch hat er die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur 
dass der Mensch nicht ergrün-
den kann das Werk, das Gott 
tut, weder Anfang noch Ende.

Pred 3,11 (L) 

Sage mir, was hast du im Hause? (2. 
Könige 4, 2)

„Nö! Wieso sollte ich? Das geht Dich 
gar nichts an, mein Lieber!“

Verständnis fände, wer so reagiert. 
Denn: Mein Haus, meine Wohnung 

ist ein sensibler Ort. 
Er verrät viel über meine Person. Da 

will ich selbst bestimmen, wer einen 
Einblick bekommt. 

„Sage mir, was hast du im Hause?“
Der das fragt im alttestamentlichen 

2. Buch Könige ist ein Vertrauter. 
Eine Frau hatte den Propheten Elisa 
um Rat und Hilfe gebeten. Sie ist am 
Ende. Denn sie steht in Gefahr, alles 
zu verlieren. Es ist die nackte Not. Elisa 
hat den guten Gedanken: Wir schauen 
mal, ob nicht in Deinem Hause Hilfe 
zu finden ist!

Ein Haus ist mehr als ein Gebäude. 
Es ist ein Lebensort. Und es ist ein 
Kraftort. 

Im Haus können wunderbare Dinge 
geschehen!

Deswegen unternehmen wir in die-
ser Ausgabe von Himmel&Erde denn 
doch den Versuch, hinter die Fassade 
zu schauen. Werfen Sie mit uns einen 
Blick in eine Flüchtlingsunterkunft. 
Schauen Sie nach dem neuen Leben, 
das in einen alten Bunker in unserer 
Nachbarschaft eingezogen ist. Entde-
cken Sie, was in dem Haus der Frau 
geschieht, die den Propheten Elisa um 
Hilfe bat.

„Sage mir, was hast du im Hause?“  
Damals war es ein Krug mit einem 

Rest Speiseöl, mit dem die Frau etwas 
anfangen konnte. 

Was haben wir heute so im Hause? 
Und was fangen wir mit all den Dingen 
an? Und wie ist das eigentlich mit den 
Lebensmitteln in der Küche und in der 
Speisekammer? Auch aus unscheinba-
ren Dingen lassen sich schmackhafte 
Mahlzeiten zaubern. Auch davon kön-
nen Sie in diesem Heft lesen.

„Sage mir, was hast du im Hause?“  
Häuser sind Kraftorte. Seien es 

unsere eigenen vier Wände. Seien es 
unsere Gotteshäuser. Seien es die Orte, 
an denen wir zusammenkommen, um 
miteinander an einem Vorhaben zu 
werkeln oder auch einfach nur, um 
uns zu verbinden und Gemeinschaft 
zu erleben. 

Gute Erfahrungen mit unseren Häu-
sern wünscht Ihnen 

Jochen Michalek, 
Pfarrer der Grunewaldgemeinde
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Die flehende Bitte
Der Gegenwartsbezug von 2. Könige 4

Von Peter NusserDie Bibelstelle 2. Könige 4,  der 
Ausgangspunkt dieses The-

menhefts, wird normalerweise als 
Wundergeschichte gelesen, als Beleg 
für die Wirkungsmacht und das 
Charisma des politisch sehr aktiven, 
für die Israeliten eintretenden, auch 
in Konspirationen verwickelten Pro-
pheten Elisa. (Vgl. etwa G. von Rad, 
Theologie des Alten Testamens, Bd. 
2.) Aber kommt es auf das Wunder, 
dass Elisa Wasser in Öl verwandelt, 
womit die Schulden der Frau eines 
seiner ‚Prophetenjünger’ bezahlt 
werden können, in dieser Geschichte 
wirklich ausschließlich an? Mit der 
naiven Wundergläubigkeit der da-
maligen Zeit können wir heute als 
aufgeklärte Menschen nichts mehr 
anfangen. Wie also ließe sich diese 
Geschichte noch anders lesen – mit 
Gewinn für uns heute?

Sieht man von ihrer ‚Bildhälfte’ 
einmal ab und fragt nach ihrer 
‚Sachhälfte’, nach dem, was sie als 
Wahrheitsgehalt vermittelt, den der 

Verfasser eines Textes nicht unbe-
dingt beabsichtigt haben muss, son-
dern den der Leser in ihm erkennt 
(wobei dessen Erkenntnis am Text 
überprüfbar bleiben muss, was zu 
den Grundgesetzen der Hermeneu-
tik gehört), dann drängt sich mög-
licherweise noch etwas anderes auf 
als allein die Wundertat des Elisa. 
Deren Voraussetzung nämlich ist die 
‚flehende’ Bitte der Frau, eine Bitte, 
die aus einer existentiellen Notlage 
heraus gestellt wird. Dies würde hei-
ßen: Das Wunder der Hilfeleistung 
ist gebunden an den Menschen, der 
sich in Not befindet und um Hilfe 
bittet. Hierin liegt der entscheidende 
‚Gestus’ dieser Erzählung. (Andere Le-
ser werden zusätzlich möglicherweise 
auch auf die Solidarität verweisen, die 
zwischen dem Gottesmann und seinen 
Jüngern zur Anschauung kommt.)                           

Gegenwartsbezüge lassen sich 
von diesem Gestus her mannigfach 
finden. Bedenken wir den  Kontext 
der Entstehung dieser Geschichte, 
die mit den Wundertaten Elisas 
auf dessen ihm Einfluss sichernde 
politische Macht verweisen wollte, 
können wir auch in heutigem Ver-
ständnis den Bereich des Privaten, 
für den sich etliche Bezüge herstellen 
ließen, übergehen und den Raum des 
Öffentlichen in den Blick nehmen. 
Statt also darauf zu verweisen, dass 
Hilfe für den Nächsten am ehesten 
zu erwarten ist, wenn dieser in einer 
Notlage, z.B. wenn er hungert, um 
Hilfe bittet, lässt sich dann fragen, 
was dieser biblische Text gegen-
wärtig zur Lösung eines öffentli-
chen Problems beitragen könnte. 
Denken wir beispielsweise an die 
vielen Menschen, die gegenwärtig 
aus Syrien oder aus Afrika zu uns 
kommen, dann sind die Flüchtlinge 
aus den Kriegsgebieten diejenigen, 
die dem oben genannten Gestus der 
flehentlichen Bitte am ehesten ent-
sprechen. Wenn wir die Handlung 
des Propheten ernst nehmen, soll-
ten sie unsere Hilfe erhalten. Aber 
wie steht es mit den sogenannten 
Wirtschaftsflüchtlingen, mit den 
vielen jungen Männern, die ohne 
unmittelbare existentielle Not in 
Europa ankommen, um ihre Lebens-
situation und die ihrer Angehörigen 
zu verbessern? Flehen sie um Hilfe 
oder erwarten sie Hilfe wie eine 
Selbstverständlichkeit und stellen 
womöglich sogar Forderungen? 
Wo liegen unsere Verpflichtungen 
als Christen? Genau hier gibt die 
Bibel, genauer: das Alte Testament, 
wenn wir uns als Christen auf dieses 
Testament einlassen, eine klare Ent-
scheidungshilfe: 2. Könige 4 plädiert 
für die Hilfeleistung nur, wenn sie 
‚erfleht’ wird. Nur dann ist unsere 
Solidarität zu erwarten.

Dr. Peter Nusser ist em. Professor 
für Deutsche Philologie an der Freien 
Universität Berlin
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Was hast du im Haus?

Von Jens-Uwe KrügerNehmen wir es einmal ganz wört-
lich: Was haben wir alles in unse-

ren Häusern, in unseren Wohnungen? 
Was hat sich da alles angesammelt, 
was ist liegengeblieben, als die Kinder 
aus dem Haus gingen?

Vor einigen Jahren hat ein Forscher-
team 32 Mittelklasse-Familien in den 
USA besucht und ihre Art zu woh-
nen erforscht. Eine besuchte Person 
berichtet davon, wie sie alles schön 
hergerichtet hat, als die Wissenschaft-
ler das erste Mal kamen. Nichts sollte 
herumliegen, alles wurde in Schrän-
ken oder Kammern verstaut. Und 
dann kam der Schrecken: Die Forscher 
wollten genau diesen Blick in die 
Schränke tun, wollten die Rumpelek-
ken kennenlernen und fotografieren. 
Das Ergebnis war überwältigend. 
Weltweit hatten Menschen noch nie 
so viel Besitz pro Haushalt wie heutige 
Durchschnittsfamilien in den USA. Es 
gibt z.T. Berge von Kinderspielzeug 
(oft verteilt über das ganze Haus). 
Manche Garage dient nicht mehr zum 
Unterstellen von Autos, sondern ist 
Stauraum für alles, was im Haus kei-
nen Platz mehr gefunden hat. 

Anscheinend ist es schwer, sich 
von vielem zu trennen. Und die 
Menge an Gegenständen, die sich 
ansammelt, wächst weiter: Da sind 
die Geburtstage und Weihnachten 
mit ihren Geschenkemassen; da sind 
eigene Kaufrausch-Erlebnisse, die 
nach immer mehr Raum verlangen. 
Da spiegeln sich Sammler-Ticks und 
Schnäppchen-Käufe in den Schränken 
und Nischen von Wohnungen.

Mag sein, dass das Ergebnis dieser 
Untersuchung für ein Land wie die 
USA wenig überrascht. Aber wie sieht 
es woanders aus? Was haben die Men-
schen in anderen Ländern im Haus, in 
der Wohnung?

Vor gut 20 Jahren hat der Fotograf 
Peter Menzel in 30 Ländern Familien 
gebeten, ihre Haushalte fotografieren 
zu dürfen. Das Besondere an diesem 
Projekt war die Notwendigkeit, alles 
– den gesamten Hausstand – vor das 
Haus ins Freie zu bringen und sich 
dann inmitten der eigenen Besitztü-

mer ablichten zu lassen. 
Auch hier hat der US-amerikanische 

Vierpersonen-Haushalt einiges an 
Haushaltsgeräten und technischem 
Equipment einschließlich zweier 
großer Autos aufzubieten. Aber die 
vierköpfige Familie aus Köln steht 
ihnen kaum nach. 

Spannend sind die ärmeren Regio-
nen. In Albanien finden sich nur die 
nötigsten Möbelstücke, ein Fernseher 
und landwirtschaftliche Geräte auf 
dem Foto. Zu den sechs Personen 
gesellt sich noch der Esel und einiges 
andere Kleinvieh.

Eine usbekische Familie (8 Perso-
nen) führt einen Schatz vor, der fast 
nur aus Teppichen und Decken sowie 
einem Bettgestell besteht, platziert 
in einer Schneelandschaft vor ihrem 
kleinen Haus.

Am übersichtlichsten sind wohl 
die Verhältnisse bei den 11 Menschen 
einer Familie in Mali, die alles, was sie 
im Haus haben, auf das Flachdach ih-
res Lehmhauses gelegt haben: Schüs-
seln und Töpfe, Körbe und Hacken. 
Anstelle des sonst in den meisten Be-
hausungen weltweit anzutreffenden 
Fernsehers ist hier ein Radiogerät in-
klusive Kassettenrecorder zu sehen. 

Wie sähe es aus, wenn ich alles her-
ausbringen müsste? Wieviel Fläche 
würde ich benötigen, um Bücher, 
PCs und Haushaltsgeräte, sämtliches 

Geschirr und alle Kleidung auszu-
breiten? Wie schaffen wir es, dass 
uns die Menge unseres Besitzes in 
unseren Wohnungen manchmal so 
gut verborgen bleibt? Würde ich al-
les nach draußen befördern müssen, 
würde ich mich wundern, was ich 
immer noch alles aufgehoben habe. 
Ich würde Dinge aus vergangenen 
Zeiten wiederentdecken, die in mir 
schöne (und manchmal auch unschö-
ne) Erinnerungen wachrufen. Ich sehe 
die Massen an aufgehäuften Schätzen, 
die ich längst schon vergessen hatte. 
Was davon brauche ich wirklich zum 
Leben? 

Minimalisten versuchen dem auf die 
Spur zu kommen: Mit wie wenigen 
Dingen kann ich auskommen, wie 
kann ich mein „Lebensgepäck“ auf 
das Allernötigste reduzieren? Viel-
leicht ist es nicht jedermanns Sache, 
das in die Tat umzusetzen. Aber ein 
gutes Gedankenspiel ist es sicher. 
Gewissermaßen nach dem Motto, das 
sich in unserem Gesangbuch findet: 
„Man muss wie Pilger wandeln, frei, 
bloß und wahrlich leer; viel sammeln, 
halten, handeln macht unsern Gang 
nur schwer. Wer will, der trag sich 
tot; wir reisen abgeschieden, mit We-
nigem zufrieden; wir brauchen’s nur 
zur Not, wir brauchen’s nur zur Not.“ 
(EG 393,4)

Jens-Uwe Krüger arbeitet als Pfarrer in 
der Lindenkirchengemeinde und in der 
Kirchengemeinde Alt-Schmargendorf
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Schmargendorfer Kulturbunker

Von Jong-Ha KimBaujahr 1937 – Ein ehemaliger 
Kommunikationsbunker aus dem 

Zweiten Weltkrieg in Schmargendorf.  
Baujahr 1980 – Ein multifunktionaler 
Mann aus Südkorea. Mein Name ist 
Jong-Ha Kim. Dies ist die Geschichte 
dieses Bunkers und mir – oder besser, 
meiner Vision: 

Es gibt viele Sachen, die uns unzu-
gänglich und unbekannt sind, obwohl 
sie direkt neben uns schon seit langem 
existieren. Der Tiefbunker war in der 
Nachkriegszeit jahrzehntelang immer 
noch geheim unter der Erde, da es 
keinen offiziellen Eingang, sondern 
nur einen Geheimgang durch das über 
dem Bunker errichtete Gebäude gab.

Nun sieht man zwischen dem Ho-
henzollerndamm 120 und 121 auf dem 
Parkhof einen schönen Eingang aus 
Beton und Glas, der ins Ungewisse 
führt; aber trotzdem erwarten viele 
wohl immer noch kaum darunter 
einen ca. 800 Quadratmeter großen 
ehemaligen Tiefbunker. 

Diesen Bunker versuche ich seit 
2015 zu beleben und habe ihn ARTIST 
HOMES genannt.

„Was ist das Wichtigste, wenn wir 
uns Fragen zur Geschichte stellen?”

Alle haben ihre eigene Geschichte, 
egal ob ein Staat, ein Mensch oder 
ein Objekt. Und niemand kann nur 
gute Geschichten von sich erzählen. 
Wir alle haben bestimmt auch eine 
dunkle Seite in unserer vergangenen 
Geschichte und wir alle haben irgend-
wann einmal Fehler gemacht. Manche 
dieser Geschichten sind so grauenhaft, 
dass wir sie nicht vergessen dürfen.  

Aber wofür?
Die Vergangenheit formt die Gegen-

wart und die Gegenwart formt die Zu-
kunft. Aber was wir im Moment steu-
ern können, ist nur die Gegenwart. Die 
Vergangenheit ist die Landkarte. Die 
Gegenwart ist das Steuer. Die Zukunft 
ist das Ziel.  

Nun zu meiner persönlichen Ant-
wort auf die vorher gestellte Frage: 
Meine Antwort lautet: „Was hast du 
dadurch gelernt?”

Das ist der Grund, warum ich den 
Bunker nicht bloß dazu nutzen will, 

um die Vergangenheit zu zeigen, 
sondern vielmehr hier eine neue 
Geschichte schreiben und ein neues 
Leben gestalten möchte, in dem die 
Hoffnung und das Positive überwie-
gen. 

Viele alte historische Sachen im Bun-
ker existieren immer noch und diese 
wollen wir auch weiterhin erhalten, 
und wir versuchen die Atmosphäre 
heller und bunter zu gestalten. Wir 
wollen hier einen kreativen Bunker 
schaffen, aber ohne Grenze.

„Wir sind offen für alles und machen 
alles, was wir wollen”. 

Wenn man sich oder etwas vorstellt, 
nutzt man immer vereinfachende 
Worte, z.B. das ist eine Contemporary 
Art Gallery, er ist ein Angestellter usw. 
Wegen der Spezialisierung, die seit 
über 500 Jahren fortschreitet, tun wir 
gerne alles in simple Kategorien. Aber 
heutzutage klingen solche Kategorien 
schon fast sinnlos und stören jegliche 
Kreativität.  

ARTIST HOMES veranstaltet ver-

schiedenste Konzerte, aber auch 
Lesungen, Theater, Diskussion, Work-
shops, Seminare usw. – wie gesagt, 
alles was wir wollen! Was wir hier 
machen wollen, ist kein typischer Kon-
zertsaal und keine Galerie, sondern 
soll eine Alternative für die zukünftige 
Kunst- und Musikszene darstellen.

„Interdisziplinäre Forschung kann 
eine Lösung sein”.

Viele denken, dass wir nur mit den 
Künstlern und Musikern zusammen-
arbeiten. Wahrscheinlich weil wir uns 
ARTIST HOMES nennen.

Aber was ist Kunst? Und wer ist 
überhaupt ein Künstler? 

Meiner Meinung nach hängt es gar 
nicht davon ab, was für einen Beruf 
jemand ausübt oder wie talentiert 
jemand ist, sondern wie man denkt 
oder wie man lebt. 

Vor ein paar hundert Jahren war 
das Leben total eintönig. Die meisten 
Menschen haben ums Überleben 
gekämpft (außer den privilegierten 
Klassen wie königliche Familien, der 
Adel oder Fürsten).  

Wenn ein talentierter Mensch mit 
Instrumenten schöne Musik macht 
oder mit Farben schöne Bilder malt, 
war das für den normalen Bürger wie 
Zauberei, und die meisten hatten kei-
ne Chance, in den Genuss solch einer 
Kunst zu kommen. Kunst war nobel 
und geheimnisvoll. 

In der heutigen Zeit ist unser Leben 
aber voll von Kreativem, Interessan-
tem und Mysteriösem.  Alles kann 
Kunst sein, jeder kann Künstler sein, 
aber auch Kunst muss nicht mehr 
unbedingt Kunst sein.

Im ARTIST HOMES wollen wir mit 
allen unterschiedlichen Fachbereichen 
kooperieren und viel Know-how sam-
meln. Diese Zusammenarbeit wird 
in Zukunft hoffentlich die wichtigste 
schöpferische Kraft sein, die den Bun-
ker und meine Vision am Leben hält. 

Jong-Ha Kim ist Jazz-Gitarrist aus Süd-
korea und Betreiber des Kunstbunkers 
„Artist Homes“ in Berlin
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Wohnen im Bergdorf – Was macht Zuhause aus?

Von Paul McGimpseyDie ersten Bewohner des Tempo-
homes in der Fritz-Wildung-

Straße leben schon seit einem guten 
Monat in der von Kieznachbarn als 
„Bergdorf“ neubetitelten Gemein-
schaftsunterkunft. Der Spitzname 
ist beschreibend. Die Unterkunft ist 
für 160 Einwohner konzipiert – also 
relativ klein – und befindet sich auf 
dem grünen Hügel zwischen den 
Wilmersdorfer Sportanlagen. Heute 
scheint die Sonne, der Himmel ist 
blau, und da man dank der Parkbäu-
me nichts von dem Wilmersdorfer 
Verkehr mitbekommt, könnte man 
wohl kurz vergessen, dass man sich 
in einer Großstadt befindet. 

Das Gelände ist großzügig konzi-
piert; es gibt einen großen Rund-um-
die-Uhr-geöffneten Gemeinschafts-
raum, einen pädagogisch betreuten 
Kinderclub, einen Hausaufgaben-
raum, einen Unterrichtsraum, in dem 
jeden Werktag Deutschunterricht 
angeboten wird, Gemeinschafts-

waschmaschinen und -trockner, 
einen Spielplatz, Fahrradständer 
und eine Feuerstelle unter freiem 
Himmel. Zusätzlich sind in Planung 
unter anderem ein flächendeckendes 
WLAN–Netz und eine Grillstelle.

In den Wohneinheiten ist es jedoch 
etwas enger. Vier Menschen teilen 
sich jeweils einen Container, jeweils 
zwei einen Schlafraum. Eine Person 
hat 9 m² Wohnfläche zur Verfügung. 
Jeder Container verfügt über eine 
Toilette, eine Dusche und eine kleine 
Küche. Zum Einzug bekommen die 
Bewohner eine Standardausstattung; 
Besteck, Geschirr und Kochtöpfe. 
Für jeden Container gibt es einen 
eigenen Pflanzkasten. Ob sie dort 
Pflanzen oder Gewürze anpflanzen 
entscheiden die Bewohner selbst. 
In einigen Kästen blühen schon die 

Blumen. In anderen Kästen duften 
schon verschiedenen Kräuter wie 
zum Beispiel Koriander, Basilikum 
und Petersilie. 

Wir sitzen draußen mit zwei al-
leinreisenden Männern, die arabisch 
sprechen. Es ist sehr heiß und wir 
versuchen einen schattigen Platz zu 
finden. 

Herr Mudar kommt aus Aleppo, 
Syrien. Er spricht fließend Deutsch 
und hilft seinem Mitbewohner mit 
der Übersetzung. Sein Leben in Syri-
en ist für ihn schon Geschichte, und 
er hat sich entschieden, nicht mehr 
daran zurückzudenken. Sein Zuhau-
se ist jetzt in der Fritz-Wildung-Straße 
21, und er kann sich sein zukünftiges 
Leben nur in Deutschland vorstellen. 
Auch eine Ausbildung als Altenpfle-
ger hat er bereits angefangen. In 
seiner Freizeit kocht er oft und isst 
sehr gerne zusammen mit seinen 
Freunden ein besonderes Hauptge-
richt aus seinem Heimatland.
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Paul McGimpsey ist in der Geschäfts-
führung der DRK Dienste für Men-
schen in den Kreisverbänden Berlin 
Schöneberg-Wilmersdorf e.V. und 
Berlin-Zentrum eV. gGmbH

Auf der anderen Seite ist Herr 
Karaguli aus dem Irak, der sehr un-
glücklich aussieht. Er beschwert sich, 
dass es in seinem Zimmer sehr heiß 
ist. Im Gegensatz zu Herrn Mudar 
ist er in Deutschland nicht glücklich. 
Es gibt keine Erinnerungen an seine 
alte Heimat in seinen Zimmer – nicht 
einmal ein Foto. Musik ist sein Leben. 
Nur die Musik erinnert ihn an seine 
Heimat. Am liebsten hört er „Kurdo”, 
seinen Lieblingsmusiker (ein Rapper 
irakisch-kurdischer Herkunft aus 
Heidelberg). 

In der Unterkunft wohnt auch 
eine fünfköpfige Familie aus Aser-
baidschan. Sie haben vorher in der 
Erstaufnahmeeinrichtung in der 
Lietzenburger Straße gewohnt. Sie 
sind gut mit der aserbaidschanischen 
Gesellschaft in Berlin verknüpft. Sie 
treffen sich regelmäßig, organisie-
ren Partys, kochen zusammen zum 
Beispiel das Gericht „Asla Governa 
Shah Yemek” und hören sehr gerne 
„Asig”-Musik. 

Mit den Fotos erhalten Sie einen 
kleinen Einblick in das Leben der 
Familie.

„Zeige mir, was in deinem Bücherschrank steht, 
und ich sage dir, was für ein Mensch du bist.“

Von Fanni FritschEs gibt Men-
schen, die füh-

ren Gästen, die sie 
zum ersten Mal besuchen, gerne ihre 
Kunstsammlungen vor oder den Pool 
im Garten, die neue Einbauküche oder 
den Weinkeller.

Alle diese Dinge interessieren mich 
nicht.  Im Gegenteil, sie lassen mich 
völlig kalt. Alles, wonach ich Aus-
schau halte ist das Bücherregal.

„Zeige mir, was in deinem Bücher-
schrank steht, und ich sage dir, was 
für ein Mensch du bist.“  – Ich finde, 
da steckt viel Wahres drin. Keine 
Weinsammlung der Welt kann so aus-
sagekräftig sein wie ein Regal voller 
Bücher, das im Grunde ein ganzes 
Leben abbildet. Ein bisschen May, der 
ein oder andere Hesse – gerne zerlesen 
und in uralten Auflagen, das zeugt 
doch von einer literaturinteressierten, 
grüblerischen Jugend. Oder meterwei-
se psychologische Ratgeber – daraus 
kann man in der Tat eine Menge 
schlussfolgern. Ich kenne einen Mann, 
der liest Reiseführer wie andere Leute 
Krimis – obwohl oder vielleicht gerade 
weil er selbst nicht gerne reist. Mein 
Schulfreund Thomas hat die gesam-
melten Perry Rhodan Bände in Silber 
in seiner Hausbibliothek stehen, über 
140 Bücher, und er hat eine Schwäche 
für Mathe und Physik (wie viele der 
mit ihm befreundeten Liebhaber die-
ser Science Fiction-Reihe).  Im Bücher-
schrank einer Bekannten entdeckte ich 
vier verschiedene Gesamtausgaben 
Fontane – kein Wunder, schreibt sie 
doch Drehbücher, insbesondere Di-
aloge, und wie sonst sollte man zum 
Dialogschreiben kommen wenn nicht 
über Fontane?        

Hausbibliotheken haben eine lange 
Tradition: Teilweise existierten sie 
aus Prestige-, nichtsdestotrotz vor 
allem aus Sachgründen und – nicht zu 
vergessen – oft auch aus Leidenschaft. 
Immer schon stellten sie gesammeltes 
Wissen dar, in aller Ausführlichkeit 
komprimiert in einem (mehr oder 
weniger großen) Raum. Vor ein paar 
Jahren gab es in München in der 
Pinakothek der Moderne eine Aus-

stellung, die sich 
speziell mit der 
Architektur von 

Bibliotheken befasste. Ihr Titel war ein 
Zitat des König Salomo : „Die Weisheit 
baut sich ein Haus“. In Holzmodellen 
waren dort  verschiedenste berühmte 
Bibliotheken nachgebildet, darunter 
die Biblioteca Laurenziana von Miche-
langelo  aber auch private Bibliothe-
ken wie die von Salman Schocken in 
Jerusalem. In der Tat ist die Architek-
tur von Bibliotheken wesentlich, meint 
sie doch auch immer eine bestimmte 
Perspektive auf Ordnung, auf Priori-
täten und Abfolge.

Wie ist Ihr Bücherregal eigentlich 
geordnet? Oder gibt es da keine 
Ordnung? Oder gibt es vielleicht 
gar nichts mehr zu ordnen, weil Ihre 
Sammlung keine Neuanschaffungen 
mehr verträgt?

Meine Bücher unterliegen einer 
strengen Ordnung – wenngleich jeder 
Bibliothekar vermutlich die Stirn run-
zeln würde: Ich reihe meine Bücher 
schlicht nach Gefallen aneinander, 
und nach Autoren, nicht aber nach 
Genre. Bei  großartigen Autoren lege 
ich Wert auf möglichst komplette 
Reihen. Und weil ich eine Freundin 
amerikanischer Gegenwartsliteratur 
bin, stelle ich immer mal wieder gerne 
Titel derjenigen Schriftsteller beson-
ders heraus, die jüngst und noch dazu 
nobelpreislos verstorben sind.

Eine Freundin von mir hat ihre 
Bücher nach der Farbigkeit ihrer je-
weiligen Buchrücken sortiert. Es soll 
auch Menschen geben, die Bücher 
nach Soft- oder Hardcover-Ausgaben 
trennen...

Ich finde das alles wunderschön. 
Viele Bücher gehören in jedes Haus. 
Und deshalb halte ich es aus voller 
Überzeugung mit Jorge Luis Borges, 
der schrieb: 'Ich habe mir das Para-
dies immer als eine Art Bibliothek 
vorgestellt.'

Fanni Fritsch ist Mitarbeiterin der 
Kreuzkirchengemeinde
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Anzeigen

Fleischerfachgeschäft

JENS-UWE BÜNGER + TEAM
Westfälische Straße 53
10711 Berlin (Wilmersdorf )

Die Fleischerei Bünger ist als Landes-
sieger 2014 der besten Metzger 
Deutschlands vom Feinschmecker 
ausgezeichnet worden.

Telefon 030.89164 32
Fax 030.893 59 57
www.� eischerei-buenger.de

Wer überlegt 
kauft 
QUALITÄT!
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Anzeigen

Fleischerfachgeschäft
und Partyservice

Westfälische Straße 53
10711 Berlin

Telefon (030) 891 64 32

� Bei der Auswahl unserer
Fleisch- und Wurstwaren haben
umweltfreundliche und tiergerechte
Nutztierhaltung oberste Priorität

� Großes Angebot an
französischem Freilandgeflügel

� Biolämmer vom Hof Müritz

� Traditioneller Handwerks-
und Ausbildungsbetrieb

� Viele prämierte Spezialitäten
aus eigener Herstellung
erwarten sie bei uns

www.neuland-fleischerei.de

Hier könnten Ihre Anzeigen stehen!

Bitte wenden Sie sich an 

Jens-Martin Menthel 

anzeigen@himmelunderde.net
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Titel

Minimalistische Rezepte

Wenn es ums Kochen geht, man kann einerseits gut und umfangreich einkaufen...
oder kann man schauen, was man ohnehin im Hause hat und entsprechend improvisieren. Dabei sind letzt-

endlich Rezepte unschlagbar, die reibungslos funktionieren und schmecken!
Wir haben in den Gemeinden herumgefragt und um „minimalistische Rezepte“ gebeten. 

Italienischer Nudelsalat

Multitalent aus wenigen Zutaten: 
Dieser Salat geht schnell, er eignet sich 
sehr gut fürs sommerliche Picknick oder 
Gartenfest, da er mit Olivenöl angemacht 
und deshalb nicht temperaturempfindlich 
ist. Und wenn etwas übrig bleibt, kann 
er am nächsten Tag problemlos in der 
Pfanne oder einer Auflaufform im Ofen 
aufgewärmt und als heißes Nudelgericht 
gegessen werden.

Zutaten:
Nudeln (alle kurzen Sorten, also keine • 
Bandnudeln oder Spaghetti)
kleine Tomaten• 
Mozarella oder Mozarella-Kügelchen• 
Basilikum, Olivenöl, Salz und Pfeffer• 

Nudeln bissfest kochen, abgießen und kalt 
abspülen.
Minitomaten und Mozarella (klein ge-
schnitten oder als Kügelchen) dazu geben 
und zusammen mit Olivenöl unter die 
Nudeln heben. Basilikumblätter dazu und 
mit Salz und Pfeffer würzen.

Räuberkartoffeln 

… sind eigentlich einfach nur in Spalten geschnit-
tene Kartoffeln (bei neuen Biokartoffeln auch gerne 
mit Schale), die mit Olivenöl beträufelt, grobem 
Salz und Rosmarin be-
streut bei hoher Hitze im 
Ofen gebacken werden.
Ihren Namen bekamen 
sie, weil die Kinder klein 
waren und „wir essen 
heute Kartoffeln aus 
dem Ofen“ wenig mo-
tivierend klang. Also 
wurden es „Räuberkar-
toffeln“: einfach, schnell 
und mit einem Löffel 
Schmand (oder einem 
Klacks Ketchup) in einer 
Räuberhöhle sicher gut 
zu essen. Dazu passt 
natürlich auch alles Ge-
grillte und Kräuterquark…aber dann muss man 
schon wieder mehr im Hause haben.

Mazze

Was sollte man im Haus haben:
500 g Mehl  (Dinkel- oder • 

        Roggen- oder Weizenmehl
200 ml  Wasser• 
½ TL  Salz (nach Belieben) • 

  
Mehl in eine Schüssel geben 
und mit dem Salz mischen. 
Wasser dazugeben und solange 
kneten, bis der Teig nicht mehr 
klebt (ca. 8-10 Minuten). 

16-20 kleine Kugeln formen und rund oder eckig sehr flach 
ausrollen. Mehrmals mit der Gabel einstechen. 
Sofort im Backofen auf Backpapier oder auf einen heißen 
Stein legen und bei 220°C backen, bis sich braune Flecken 
bilden und kleine Blasen entstehen. 
Das Ganze sieht knuspriger aus, als es ist! Mit diversen 
Beilagen oder pur zu essen, passt immer und zu allem. Bon 
appetit!
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Anzeigen

Malermeister Christian Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Malerarbeiten

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge
Seniorenservice und Kleinauftragsdienst

12169 Berlin - Bismarckstr. 47 b, 
Tel.: 030 / 773 46 05

         
  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  Persönliche Beratung -auf Wunsch Hausbesuche
  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen

  umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

Drews Bestattungen
Begleiten und Betreuen

030 / 43 72 70 38 Tag und Nacht
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.

Mommsenstraße 31 · 10629 Berlin 
www.drewsbestattungen.de

 
 

 
 

Telefon 030 8279340 
Fax 030 82793415 

info@rheinlandapotheke.de 
www.rheinlandapotheke.de 

Wir sind immer gerne für Sie da! 
Spessartstraße 13 · 14197 Berlin 

 

Direkt am U-Bahnhof 
Rüdesheimer Platz 

Haben Sie... Dann...

Aßmannshauser Straße 4 – 6 • 14197 Berlin • Geschäftsführer: Dr. Thilo Schmidt-Rogge
Tel. 030 414725-0 • Fax 030 4148967 • E-Mail: info@pfaff -berlin.de • Internet: www.pfaff -berlin.de

Philipp-Pfaff -Institut • Fortbildungseinrichtung der 
Landeszahnärztekammern Berlin und Brandenburg GmbH

Für eine Terminvergabe melden Sie sich bitte
telefonisch unter 030 - 41 47 25-25
oder per E-Mail an rezeption@pfaff -berlin.de 

melden Sie sich zur Parodontitis-Sprechstunde an!
Dort erfahren Sie alles zur Erkrankung und 
mögliche Therapiewege. Die Spezial-Sprechstunde 
erfolgt in Zusammenarbeit mit der Abteilung 
für Parodontologie und Synoptische 
Zahnmedizin der Charité Universitätsmedizin Berlin.

Zahnfl eischbluten
oder

Zahnfl eischrückgang
oder

Lockere Zähne
oder

Mundgeruch ?
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Ökumene

„Deutsch, Berlinerisch und Jüdisch“ – 
die erneuerte Ausstellung im Centrum Judaicum

Nicolas Schönfeld ist Prädikant in der Grunewaldgemeinde  

Von Nicolas SchönfeldMehr Menschen und mehr Bio-
grafien zu zeigen, bestimmt 

das neue Konzept der am 5. Juli 
wiedereröffneten Ausstellung in der 
Neuen Synagoge an der Oranienburger Straße, die 
seit 1995 die Stiftung Centrum Judaicum beherbergt. 
So lautet ein Kapitel der Ausstellung: „Aus dem Ge-
dächtnis – Erinnerung an Berlin“, in dem Besucher 
sich die Lebensgeschichten von Jüdinnen und Juden 
ansehen können, die auf Video aufgezeichnet sind. 
„Mein Vater und mein Urgroßvater, die waren typisch: 
Sie waren ganz normale Bürger, trotzdem waren sie 
jüdische“, sagt darin der frühere Museumsdirektor 
Michael Blumenthal. Gezeigt wird ein Originalmit-
schnitt der Synagogenchöre, die 1932 für die Deutsche 
Wochenschau das Werk „Kol Nidre“ aufnahmen. Man 
setzt sich dazu auf eine alte Bank und schaut durch 
ein Glas die Schwarz-Weiß-Projektion der Sänger, 
während man ihren Stimmen zuhört. Abraham Pisarek 
war mit einer „Arierin“ verheiratet und durfte daher 
als Fotograf bis 1941 in Berlin arbeiten. Die seltenen 
Fotodokumente werden in einem Film präsentiert, der 
den zutreffenden Titel trägt: „Das ist nicht Papier. Das 
ist unser Leben“. Diese in der Tat lebendigen Erinne-

rungen an Berliner Jüdinnen und Ju-
den sagen mehr als alle Zahlen über 
sie. Die Ausstellung spannt sich von 
der Kaiserzeit bis zum Beginn der 

Renovierung der Synagoge Ende der achtziger Jahre 
aus, wie auch schon die alte Präsentation. Die einst-
mals an der Außenfassade der Synagoge angebrachte 
Überschrift „Tuet auf die Pforten“, jetzt am Eingang 
der Ausstellung in einer großen Vitrine gezeigt, gibt 
seit 150 Jahren den Willen der Gemeinde wieder, sich 
mit der Stadt zu verbinden: „Die Synagoge ist Symbol 
für das Selbstverständnis, deutsch, berlinerisch und 
jüdisch zu sein“, sagte Direktorin Anja Siegemund 
zur Eröffnung. In diesem Sinne fasziniert, wie auch 
zuvor, das Gebäude, dessen Details und Schönheit von 
innen nun aber noch viel besser zur Geltung gebracht 
werden. Architektur und Ausstellung verbinden sich, 
indem beide sowohl Fragmente als auch das Ganze 
zeigen, mit den Wunden des Gebäudes ebenso wie 
der Menschen. www.centrumjudaicum.de
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Was - Wann - Wo ?
Kinder und Familien

Erwachsene und Senioren

Jugendliche

Gottesdienste für Kinder und Familien• 
Kindergottesdienst So (alle 14 Tage) 11:00 Dorfkirche Alt-Schmargendorf
Gottesdienst für Große u. Kleine So (alle 14 Tage) 11:30 Grunewaldkirche (Kapelle)
Kinderkirche Einmal im Monat Mo 16:00 Lindenkirche
Kindergottesdienst 1. So im Monat 10:00 Lindenkirche

Gruppen• 
Eltern-Kind-Turnen (ab 18 Mon.) Di 16:00-17:00 / 17:00-18:00 Alt-Schmargendorf
Spiel- u. Kontaktgruppe (ab 8 W.) Mo, Do 9:30-11:30 Kreuz
Spielgruppe (bis 3 Jahre) Mi 10:00-11:30 Grunewald
Kindergruppe „Kirchenmäuse“ (ab 
18 Mon.)

Mo, Mi 9:00-12:00 Linde

PEKiP-Kurs (1. Lebensjahr) Do 10:00-11:30 Linde
Eltern-Kind-Gruppe (6 Monate) Di 10:00-11:30 Linde
Gruppe für Tagesmütter Fr 9:15–10:45 Linde
Musikalische Früherfahrung Mo 15:00-16:00 Linde
Musikgarten Fr 16:00-17:00 Linde
Kinderchor (ab 4 Jahre) Di 15:30-16:30 Linde
Gesprächsangebot für Tagesmütter Einmal im Monat  19:30-21:00 Linde

Konfirmandenzeit• 
Linde Mi 17:30-19:00 Linde
Grunewald Do  17:30-19:00 Grunewald
Kreuz und Alt-Schmargendorf Do 17:00 und 18:00 Kreuz

Gruppen/Treffs• 
Sprachcafé Do 16:00 Kreuz
Volleyballmannschaft Mi  18:00 Kreuz
Café Iglu So  17:00-21:00 Grunewald
Die Exis Do  17:00-19:00 Grunewald
Iglu-Abend Do  19:00-21:00 Grunewald
Jugendcafé Mi 19:00 Linde
Juniorteamertreffen Mi 17:30 Linde

Gesprächskreise• 
Theologischer Gesprächskreis 1. Di im Monat, 19:00 Alt-Schmargendorf
Philosophischer Gesprächskreis Einmal im Monat Di  19:00 Alt-Schmargendorf
Gesprächskreis Waldmeister Alle 14 Tage Mo 15:00 Grunewald/Hochmeistergemeinde
Glaube heute Einmal im Monat Mi 20:00 Grunewald
Bibelstunde Mo 18:30-19:30 Linde
Gesprächsangebot für Trauernde 1. Do im Monat 16:00-17:30 Linde

Regelm
äßige A

ngebote in unseren G
em

einden
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Was - Wann - Wo ? 
Regelm

äßige A
ngebote in unseren G

em
einden

Gruppen und Kreise• 
Seniorenkreis Jeden 1. Mo im Monat 15:00 Alt-Schmargendorf
Geburtstagscafé Alle drei Monate Alt-Schmargendorf
Gesellige Runde Mi 15:00 Grunewald
Frauen und Literatur Einmal im Monat, 15:00 Grunewald
Treffpunkt „Kunst, Kultur, Kirche“ Di 15:30 Grunewald
Seniorenfrühstück Jeden 2. Mi im Monat 9:30-12:00 Kreuz
Seniorennachmittag Jeden 2. und 4. Mo im Monat 15:00 Kreuz
Gruppe 60+ (nur für Frauen) Jeden 1. und 3. Mi im Monat 10:00 Kreuz
Lindencafé Mo 16:00-22:00 (Mai-Sept) Linde
Literarisches und Gespräche Alle 14 Tage Mo 16:30-17:30 Linde
Operntreff Einmal im Monat Do 10:30 Linde
Jahreszeitenfest Alle drei Monate Linde
Tolle et lege Einmal im Monat Fr 20:00 Grunewald (Oktober- März)

Gymnastik/Gesundheit/Tanz/Malen• 
Gymnastik für Frauen Do 16:00 Alt-Schmargendorf
Gymnastik für Senioren Do 14:00 Alt-Schmargendorf
Gymnastik Mo 10:30-11:30 Grunewald
Gymnastik für Senioren Do 10:00 Kreuz
Gymnastik für Senioren Mo 10:30-11:30 Linde
Frauengymnastik Di 17:45-18:45 Kreuz
Frauengymnastik Mi 9:30-10:30 / 10:30-11:30

Do 19:00-20:00 / 20:00-21:00
Kreuz

Danzando 60 plus Fr 12:00-13:00 Alt-Schmargendorf
Tischtennis Mo 19:00-22:00 Kreuz
Yoga Di 18:30 Grunewald
Yoga Di 19:00-20:30 Kreuz
Meditation Di 20:00 Grunewald
Meditativer Tanz Fr 20:00 Alt-Schmargendorf
Tanz, Ausdruck und Fantasie So 18:00 (zweimal im Monat) Alt-Schmargendorf
Freies Tanzen Jeden 2. So im Monat 15:30-18:00 Kreuz
Line Dance Fr 14:30-16:00; 16:30-18:00 Linde
Malgruppe Do 9:30 Alt-Schmargendorf
Kreatives Malen Do 11:00-13:00 Linde
Tiffany-Gruppe Mi 14:00-17:00 Linde
Wohlbefinden im Alltag Fr 11:00-12:00 Linde
Line Dance Mo 16:30-18:00 Grunewald

Spielegruppen• 
Spielekreis Jeden dritten Mo im Monat  15:00 Alt-Schmargendorf

Besuchsdienste• 
Besuchsdienstkreis Letzter Di im Monat  17:00 Alt-Schmargendorf
Geburtstags-Besuchsdienstkreis Linde
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Lesetipp/Kulinarisches

Anselm Schubert: Gott essen

Kurepkat kocht

Von Marc Kurepkat

Im September kündigt sich vielleicht etwas Melancholie an über den allmählich verblassenden Som-
merurlaub, die Ferne zum Meer oder zu den Bergen und den Abschied von langen Tagen und lauen 

Nächten. Wir vermissen die bunten Märkte Frankreichs, das feine Olivenöl Griechenlands oder die 
Selbstverständlichkeit, mit der in Italien noch in der einfachsten Trattoria Pasta in Spitzenqualität serviert 
wird. Pizza Napoli, Salade niçoise, Balsamico di Modena. Die Verbindung von Produkten mit der Region, 
aus der sie stammen, zeugt von Kultur und Tradition. Daher genießen wir die Insalata caprese an der 
Amalfiküste oder den Choriatiki salata mit Blick auf eine griechische Insel noch mehr, als wir dies bei 
uns zu Hause tun. Aber man kann ja nicht immer unterwegs sein und sowieso kann sich das nicht jeder 
leisten. Die Ernte des Berlin-Brandenburger Sommers kann uns trösten. Dazu suchen wir uns spätsom-
merliches Gemüse in der besten Qualität und bringen dieses als Salat zur Geltung, den wir (sagen wir 
mal) Berliner Vorgarten nennen. Grüne Bohnen an den Enden beschneiden und in sehr gut gesalzenem 
sprudelnden Wasser 7 Minuten bissfest kochen. Abschrecken. Nachsalzen und mit Apfelessig säuern. 
Kohlrabi gut schälen, klein würfeln, salzen und in wenig Wasser gar dünsten. Wasser abgießen. Aus 
Senföl, Salz, Senf und Soja-Sauerrahm eine dicke Vinaigrette aufschlagen und reichlich kleingeschnit-
tenen Schnittlauch reingeben. Mit dem lauwarmen Kohlrabi vermengen. Kleine Frühkartoffeln garen. 
Salzen, mit etwas Olivenöl benetzen und mit feingeschnittener Kapuzinerkresse belegen. Tomaten (alte, 
aromatische Sorten) in Scheiben schneiden. Mit Fleur de Sel, Pfeffer und frischem Majoran aromatisie-
ren. Alle Zutaten in einer Bowl oder einem tiefen Teller nebeneinander anrichten. Dazu feines gegrilltes 
Graubrot. Schmeckt in Berlin am besten.

Von Jens-Uwe KrügerEin erstaunliches und überaus 
kurzweiliges Buch, das der Er-

langer Kirchengeschichtler Anselm 
Schubert über die kulinarische 
Seite des Abendmahls verfasst hat. 
Auf 270 Seiten führt er uns durch 
2000 Jahre Christentumsgeschichte 
und beleuchtet die jeweilige Praxis 
der Abendmahlsfeier: Brot und 
Wein bei der Feier des heiligen 
Mahles sind nicht immer und bei 
weitem nicht überall auf der Welt 
gleich. Es wird nebenbei eine klei-
ne Kulturgeschichte von „Brot“ 
und „Wein“ geboten. Wir erfahren 
etwas über die zahlreichen Strei-
tigkeiten um die wahren Elemente 
des Abendmahls, aber auch über 
Beschaffungsprobleme (Was tun, 
wenn in einem Erdteil kein Wein 
vorhanden ist? Importieren oder 
ganz auf die Abendmahlsfeier ver-
zichten?) und kreative Alternativen 
(Bier, Cola, Wasser, Saft von aus-

gepressten Rosinen?). Interessant, 
dass all dies oft keine modernen 
„Entgleisungen“ sind, sondern 
über die Jahrhunderte entstandene 
Probleme, die zum Teil zu völlig 
gegensätzlichen Lösungen geführt 
haben. 

Zu meinen Überraschungen ge-
hörte z.B., dass Traubensaft beim 
Abendmahl in den USA des 19. 
Jahrhunderts nicht nur diskutiert, 
sondern mit missionarischem Eifer 
in der Mehrzahl der dortigen Kir-
chen eingeführt wurde – mehr als 
100 Jahre, bevor diese Diskussion 
in den 1980er Jahren auch bei uns 
geführt wurde.

Es geht dem Autor nicht um Ku-
riositäten, sondern sein Buch ist 
durchzogen von einem Panorama 
der praktischen Abendmahlspro-

bleme, die sich je nach Kultur 
und Zeit anders gestellt haben. 
Dabei leitet ihn kein enges eigenes 
Abendmahlsverständnis, das nur 
ein Richtig oder Falsch kennt. In 
großer Offenheit und Weite bringt 
uns die vor uns ausgebreitete ku-
linarische Geschichte des Abend-
mahls zu einem eigenen neuen 
Nachdenken über das Mahl Jesu 
und seine konkrete Ausgestaltung 
in unserer Gegenwart. 

Anselm Schubert: 
Gott essen. Eine ku-
linarische Geschich-
te des Abendmahls. 
Verlag C.H. Beck 
2018, 24,95 Euro
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Kirchenmusik

Kapelle im Martin-Luther-Krankenhaus

K + K – Krankenhaus plus Kultur

Donnerstag, 20. September, 16:30

Michael Schütz: Kirchenmusik
trifft auf Pop und Jazz

Michael Schütz, Kirchenmusiker und Kantor der Berliner 
Trinitatiskirche, spielt am Flügel eigene Kompositionen 
und Arrangements. Melodien aus dem Evangelischen 
Gesangbuch verbindet er mit Jazz und Pop – mal ruhig 
und besinnlich, mal beschwingt und fetzig.

Musik in unseren Gemeinden

21. September
Milena Schaeffer-Kurepkat, Katharina 
Roß, Jens-Uwe  Krüger, Jens-Martin 
Menthel, Florian Evers, Olaf Trenn und 
Bettina Schwietering-Evers lesen; es 
spielt das Saxophonquartett Düsenfi-
schers Handarbeitszirkel.

Mehr als Lesung und Musik 
im Gemeindehaus der Evangeli-
schen Lindenkirchengemeinde

Johannisberger Str. 15 A, 14197 Berlin
U-/S-Bahn Heidelberger Platz, 

U-Bahn Rüdesheimer Platz
Bus 186, 249 und 310

Beginn: 20:30 !
Einlass ab 20:00, 
offen bis 24:00. 
Eintritt 5 Euro, 
erm. 2,50 Euro. 
Kleine Snacks 
und Getränke 
gibt es auch!

Freitag, 7. September, 20:00 Kreuzkirche, Großer Saal
Streichquartett Berlin Tokyo 

spielt Toshio Hosowaka
Blossoming für Streichquartett von 2007  und  Joseph 
Haydn: Die letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze.
Eintritt frei

Samstag, 8. September, 19:30 Grunewaldkirche
Duo-Abend für Violine und Klavier

Violinsonaten vom Beginn des 20. Jahrhunderts, Werke 
von Ildebrando Pizzetti, Claude Debussy und Ermanno 
Wolf-Ferrari. Wolf-Ferrari Ensemble. Niek van Oosterum, 
Klavier; Wolfram Thorau, Violine.
Eintritt frei

Freitag, 14. September, 21:00 Grunewaldkirche
MoonMelody LVII: 

Hebrew FolkDuo - Bach 333: Distant Bach 
Hebräische Traditionals arrangiert für Violine und Viola. 
Werke von Johann Sebastian Bach für Streicher. Wolf-Ferrari 
Ensemble: Wolfram Thorau, Lili Thorau, Yulia Freidin, Vio-
line; Yair Lantner, Viola; Uwe Hirth-Schmidt, Violoncello. 
Eintritt frei

Sonntag, 16. September, 18:00 Grunewaldkirche
Chormusik aus vier Jahrhunderten

Amadeus Vokalensemble Berlin, Ltg. Reinhard Stollre-
iter. Kammerchor Fürstenwalde, Ltg. Rudolf Tiersch. 
Werke von di Lasso, Hassler, Mozart, Distler u.a.
Eintritt frei

Freitag, 21. September, 20:30 Lindenkirche, Gemeindehaus
tolle et lege - nimm und lies -

M.Schaeffer-Kurepkat, K.Roß, J.-U. Krüger, J.-M. Menth-
el, F. Evers, O. Trenn und B. Schwietering-Evers lesen; es 
spielt das Saxophonquartett Düsenfischers Handarbeits-
zirkel. Einlass ab 20 Uhr, offen bis 24 Uhr.
Eintritt: 5 Euro (erm. 2,50 Euro)

Samstag, 22. September, 20:00 Grunewaldkirche
Händel - Jephtha

Georg Friedrich Händels letztes Oratorium. Berliner Kan-
torei, Schöneberger Kammerorchester. Johanna Knauth, 
Sopran; Anna Oppelt, Alt; Stephan Gähler, Tenor; Peter 
Fabig, Bass. Choreinstudierung: Günter Brick. Leitung: 
Sabine Wüsthoff
Eintritt: 5-32 Euro (erm. 3-30 Euro) im Gemeindebüro,  
 030-89733353 und an allen Vorverkaufsstellen.

Samstag 13. Oktober, 17:00 Kreuzkirche
Johannes Brahms – Ein deutsches Requiem

Der Chor der Kreuzkirche führt in Zusammenarbeit mit 
dem Berliner Knabenchor Johannes Brahms‘ „Ein deut-
sches Requiem“ Op. 45 in der Bearbeitung für Kamme-
rensemble auf. Chiyuki Okamura-Riem, Sopran; Georg 
Streuber, Bariton; Orchester Kreuz+. Leitung: Sachiko 
Meßtorff. Eintritt 15 Euro (erm. 12 Euro). 
Vorverkauf am Dienstag 9.10. und Donnerstag 11.10. jeweils 
16:00–18:00 Uhr im Kirchenbüro der Ev. Kreuzkirchenge-
meinde Berlin-Schmargendorf ( 030-89 77 34 13).

Sonntag, 14. Oktober, 16:00 Lindenkirche
Joseph Haydn - Die Schöpfung

Oratorium für Soli, Chor und Orchester. Mitwirkende: 
Kammersängerin Christine Wolff, Sopran; Robert Fran-
ke, Tenor; Reinhold Schreyer-Morlock, Bass; Erkscher 
Gemischter Chor 1852 e. V. Berlin; Ökumenischer Kir-
chenchor Lübben; Chor der Neuapostolischen Gemein-
de Lübben, Schmöckwitzer Kammerorchester, Leitung: 
Volker Groeling. Telefonische Kartenvorbestellungen:   
 030 661 87 13.
Eintritt: 18 Euro 
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Steuerberater Detlev Pankonin - Ganz in Ihrer Nähe

Individuelle und persönliche Betreuung Ihrer
Steuerangelegenheiten von Mensch zu Mensch.

Einer unserer Schwerpunkte ist die Rentenbesteuerung. Daneben
bieten wir natürlich das gesamte Spektrum der steuerlichen Beratung,
wie Finanzbuchführung, Bilanzerstellung, Einnahme-
Überschuß-Rechnung, Steuererklärungen.

Wir begleiten Sie von Ihrer Geschäftsidee mit einer fundierten
Existenzgründungsberatung bis zur Bilanzerstellung und
vertreten Ihre Interessen gegenüber dem Finanzamt.

Schweidnitzer Str. 6, 10709 Berlin-Halensee
Tel: 891 98 25 · Fax: 891 22 71 · E-mail: info@stb-pankonin.de
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.
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    Dr. Bettina Ahrendt 
  Zahnärztin 

              Tel: 030 – 825 48 09 
14193 Berlin 
Charlottenbrunner Str. 6 

                Fax: 030 – 825 99 79 

           Umfassende Zahnheilkunde 

           Spezielle Kindersprechzeiten 

Vorbeugende Maßnahmen gegen Zahn – und Munderkrankungen 
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Elsbeth-Seidel-Haus
Wenn…..
… es Ihnen immer schwerer fällt, den Alltag zu bewältigen,
… Sie sich nicht mehr ausreichend alleine helfen können,
… Sie täglich Pflege und Versorgung benötigen,
… Sie in Ihrer Wohnung alleine und einsam sind,

Dann….
… kommen Sie zu uns.

Unter dem Motto
„Gemeinsam statt einsam“ sind Sie uns herzlich willkommen.

Wir bieten: vollstationäre Pflege, Verhinderungspflege, Probewohnen
in zwei Häusern im unmittelbaren Umfeld der Grunewaldkirche.

Interessiert? Dann rufen Sie uns an! Oder besuchen Sie uns beim  ‚
                    Café weekend’ an jedem dritten Samstag im Monat in der

in der Wernerstraße.

Kontakte: Ursula Grohmann (Sozialdienst)
Annette Röhrbein (Pflegedienstleitung)
Wernerstraße 9-11, 14193 Berlin
Tel: 030/895 715 0
Mail: verwaltung@elsbeth-seidel-stiftung.de
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        Titel

D
er preußische Staat hatte seine

Finanzen nach der Niederlage ge-

gen Napoleon I. 1806/07 vor allem

dadurch saniert, dass er das Kirchen-

vermögen eingezogen hatte. Friedrich-

Wilhelm III. als der König, unter des-

sen Herrschaft die Enteignungen

durchgeführt worden waren, nahm

seine daraus entstandenen Verpflich-

tungen gegenüber der Kirche ernst. Zu

seinen Lebzeiten wurden sehr viele

Kirchen in Preußen neu gebaut. Für den

Bereich der Pfaueninsel fühlte er sich

darüber hinaus gewisser-

maßen als deren „Guts-

herr“ besonders verant-

wortlich.

Der Name Nikolskoe ist

diesem Teil der Havelland-

schaft vom Blockhaus ge-

geben worden.

Die Tochter des Königs

Friedrich-Wilhelm III. von

Preußen, Prinzessin Char-

lotte, heiratete am 13. Juli

1817 den russischen Groß-

fürsten Nikolaus Pawlo-

witsch, den späteren Za-

ren Nikolaus I. Im Jahre 1818 besuchte

der König seine Tochter und den

Schwiegersohn in St. Petersburg. Bei

dieser Gelegenheit unternahm die Fa-

milie einen gemeinsamen Ausflug aufs

Land zu einem russischen Bauernhaus.

Nach seiner Rückkehr ließ der König

in der Nähe der Pfaueninsel ein russi-

sches Blockhaus bauen. Als ein Jahr

darauf der russische Zar Nikolaus I.

und seine Gemahlin zum Besuche in

Berlin und Potsdam waren, führte sie

der König dahin. „Siehe“, sprach er zu

seiner Tochter Charlotte, „ein russi-

sches Bauernhaus. Es ist eine vollkom-

men treue Kopie des Blockhauses, das

Dir so wohl gefiel, und in welchem wir

froh waren, als ich euch in Petersburg

besuchte. Heute wollen wir froh es ein-

weihen, und nach dem dir teuersten

Namen soll es heißen für immer

„Nikolskoë“.“

Vom 22. Mai 1832 datiert eine Kabi-

nettsorder an den Hofmarschall von

Maltzahn, der um einen Bericht gebe-

ten wird, auf den hin der König den

Bau der Kirche und des Schulhauses

auf der dazu geeignetsten Höhe dies-

seits der Havel ausführen lassen will.

Zur Auswahl des Bauplatzes hat

sich Friedrich-Wilhelm III. am 2. Juni

1834 von einem königlichen Matrosen

auf der Havel am Fuß der Nikolskoer

Höhe entlang rudern lassen. Der ent-

werfende Architekt August Stüler hat-

te den Bauherrn darauf hingewiesen,

die Kirche nicht zu dicht

am Blockhaus zu bauen,

weil vor dem Hinter-

grund der dunklen Bäu-

me des Waldes für das

Kirchengebäude eine

kontrastreichere und

malerische Wirkung er-

reicht werden konnte.

Der Gartenbaudirektor

Peter Joseph Lenné und

der später ausführende

Architekt Albert Dietrich

Schadow hatten am glei-

chen Tag die Abholzungs-

stellen markiert. Bei der Gestaltung des

Glockenriegels und des Vorplatzes hat

der Architekt Karl-Friedrich Schinkel

Anregungen gegeben.

Das Innere der Kirche steht in einem

gewissen Kontrast zu dem auf maleri-

sche Fernwirkung bedachten „russi-

schen“ Äußeren der Kirche. Sie ist in

ihrer Saalform und den Emporen das

einzig original erhaltene Beispiel einer

sogenannten Berliner Vorstadtkirche,

eines Bautyps, der von Karl-Friedrich

Schinkel entwickelt worden war.

Am 13. August 1837 wurde die Kir-

che eingeweiht. In der Kirche befindet

sich die Gruft des Prinzen Carl von

Preußen. Ihr heutiges Glockenspiel ist

an das der Potsdamer Garnisonkirche

angelehnt.

Die schlichte beschauliche Kirche

mit ihrem romantischen Ambiente

zieht heute nicht nur Wanderer in ih-

ren Bann, sondern immer mehr junge

Leute, die in dieser ruhigen, von aller

Hektik der Stadt abgewandten Kirche

den Bund der Ehe schließen und ihre

Kinder taufen lassen wollen. Die Tür

der Kirche steht im Gegensatz zu vie-

len anderen Evangelischen Kirchen

allen Besuchern täglich weit offen.

Die Kirche ist seit 1990 gemeinsam

mit der Potsdamer Schlösser- und

Parklandschaft in der Liste Welt-

kulturerbe der UNESCO eingetragen.

Bis 1945, der Auflösung Preußens,

wurde die Kirche vom preußischen

Forstfiskus verwaltet, dann ist die

ganze Nikolskoer Landpartie mit der

Pfaueninsel und dem Landschafts-

park Glienicke an Berlin gefallen. 1979

legte das neue Landeswaldgesetz

Berlins fest, dass Gebäude, die von

Wald umgeben sind und ihm dienen ,

Wald im Sinne des Gesetzes sind und

wenn sie im Landesbesitz sind, folg-

lich von den Berliner Forsten verwal-

tet werden. So kommen Förster zu ei-

ner Kirche. Auf Anregung des Revier-

försters, Herrn Bock,  haben wir außen

an der Apsis eine kleine „Sommer-

kirche“ erstellt, die aus 12 Bänken mit

den Namen der Aposteln, einem Al-

tar und einer Kanzel besteht, damit

bei schönem Wetter auch Freiluft-

gottesdienste möglich sind.

Von Elmar Kilz

www.bvrf.de

Gemeinsam und geborgen 
in familiärer Atmosphäre

Besuchen Sie uns!
Barbara von Renthe-Fink Haus
Bundesallee 33, 10717 Berlin
Kontakt: Jutta Hahn, Telefon (030) 8 60 06 – 106

Evangelische Pfl egeeinrichtung 
in Wilmersdorf – ganzheitliche Pfl ege 
in allen Pfl egestufen

Barbara
von Renthe-Fink
Haus

Wohnen und Pflege
im Alter

Hochzeitskirche im Wald

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen.

Kontakt: 
Jens-Martin Menthel 

 69 54 79 26
anzeigen@himmelunderde.net

Onkel-Tom-Str. 10 · 14169 Berlin-Zehlendorf · www.wieschho�-bestattungen.de

W E N N  E I N  P L AT Z  L E E R  B L E I B T

Ein Familienunternehmen mit Tradition
Innovativ | Kreativ | Individuell

030 - 811 44 21
Tag und Nacht

Grundstücksverträge
Testamentgestaltung
Patientenverfügungen

Joachimsthaler Str. 24 . 10719 BerlinJoachimsthaler Str. 24 . 10719 Berlin
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Superintendentur
 www.cw-evangelisch.de
• Superintendent Carsten Bolz
    Stellv. Superintendentin  Bettina 

Schwietering-Evers
• Büro Frau Schulz, Frau Misgaiski
Wilhelmsaue 121, 10715 Berlin 
 873 04 78,  86 40 90 40 
suptur@cw-evangelisch.de

• Öffentlichkeitsarbeit    
Frau Kaelberlah  
info@cw-evangelisch.de
 74 74 04 92

Martin-Luther-Krankenhaus
Pfarrerin Nicole Waberski
Caspar-Theyß-Str. 27, 14193 Berlin
 89 55 85 520
Es finden regelmäßig am Sonntag um 
10:00 ev. Gottesdienste statt sowie an 
jedem 3. Donnerstag im Monat um 
16:30 Uhr ein Konzert. Die Kapelle 
steht Ihnen immer offen. 

SeelsorgeKirchenkreis

Diakonie in Wilmersdorf
• Diakonie-Station Wilmersdorf 

Münstersche Str. 7a, 10709 Berlin 
(Campus Daniel) 
 86 39 27-0 
Mo-Fr 8:00-18:00

• Team Diakonie 
Münstersche Str. 7, 10709 Berlin 
(Campus Daniel) 
 863 90 99 27                            
teamdiakonie@cw-evangelisch.de
Diakonie-Station Wilmersdorf-• 
Bethanien
Wihelmsaue 121, 10715 Berlin
 86 09 97 - 0, 
Mo-Fr 8:00-17:00

• DIE AUE-Tagespflege 
Wilhelmsaue 121, 10715 Berlin 
 86 39 27 40 
Mo-Fr 8:00-16:00

• Seniorenwohnhaus des Kirchen-
kreises am Nikolsburger Platz 
Trautenaustraße 6, 10717 Berlin 
 883 19 49

• Barbara von Renthe-Fink Haus 
Wohnen und Pflege im Alter 
Bundesallee  33, 10717 Berlin 
 860 06 106

Bildungsangebote

Amt für Jugendarbeit
 auf dem Campus Daniel
 Münstersche Str. 7, 10709 Berlin 
 863 90 99 24                                
jugend@cw-evangelisch.de          
 www.evjucw.de

Sankt Gertrauden-Krankenhaus
Pfarrerin Heike Iber (ab 1.11.2018)
Paretzer Str. 12, 10713 Berlin
 82 72 22 68
Ev. Gottesdienste jeweils am ersten 
Sonntag des Monats 10:30 und mitt-
wochs 17:00 „Atempause – Innehal-
ten“. – Die Kapelle steht Ihnen immer 
offen. 

Friedrich von 
Bodelschwingh-Klinik

Pfarrerin Christa Braun
Landhausstr. 33-35, 10717 Berlin
 54 72 79 01
jeden 2. und 4. Dienstag 16:30,              
Ev. Gottesdienst. Der Andachtsraum 
steht Ihnen immer offen.

Team Diakonie
Pfarrerin Regina Lippold
Münstersche Str. 7, 10709 Berlin
 863 90 99 27
Seelsorge in Alten- und Pflegeheimen und 
in den diakonischen Einrichtungen.

Kirchenkreis

Koordinierungsstelle Arbeit mit Senioren 
Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf auf dem CAMPUS DANIEL

VORTRAGSREIHE „So lange wie möglich selbstbestimmt leben!“

Dienstag, 4. September, 17:30 Uhr, VORSORGEVOLLMACHT

Die Vorsorgevollmacht richtig verfassen! Voraussetzungen, notwendige 
bzw. sinnvolle Inhalte der Vollmacht und weiterer Vereinbarungen

Vortrag von Peter Rudel, Koordinator Cura Betreuungsverein Charlot-
tenburg-Wilmersdorf
Ort: CAMPUS DANIEL, Brandenburgische Straße 51 (U7 Konstanzer 
Straße; Bus 101). 
Eintritt frei!  Anmeldung - wenn möglich - erbeten!  863 90 99 00 
Büro Campus Daniel / Mail: vinolo@cw-evangelisch.de

Wilmersdorf - 
auf dem Campus Daniel
Brandenburgische Str. 51, 10707 Berlin
 81 82 69 80
info@evgruwi.de
 www.evgruwi.de

Evangelisches Gymnasium
zum Grauen Kloster 
Salzbrunner Straße 41-47, 14193 Berlin
 825 40 11
mail@kloster.be.schule.de
 www.graues-kloster.de

Evangelische  Familienbildung  
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Brandenburgische Str. 51, 10707 Berlin
Auskunft und Anmeldung: 
 863 90 99 18  863 90 99 09 
fb@cw-evangelisch.de
 www.fb-cw-evangelisch.de

Evangelischer Campus Daniel
Bildungsangebote für alle 
Generationen
Brandenburgische Str. 51, 10707 Berlin
 863 90 99 00
buero@campus-daniel.de
 www.campus-daniel.de

Evangelische Grundschule
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Gottesdienste & Andachten

Ev. Gottesdienste jeweils am 1. Sonntag des Monats 10:30; 
mittwochs 17:00 Andacht „Atempause – Innehalten“. 

Schmargendorf

Himmel & Erde24

Kreuzkirchengemeinde

Blauer Salon

Folía espanol –

gioia italiana

Fr., 20. Februar, 17:00

E
ine musikalische Reise von

Spanien nach Italien mit Kompo-

sitionen von M. Marais, F. Turina, G.

Donizetti, W.A. Mozart und vielen

anderen, interpretiert von Patrick F.

Vogel (Tenor),

Marta Masini

(Flöte) und

Stefan Francke

(Klavier), Lyrik

und Prosa aus

Italien und Spa-

nien, ausge-

wählt und vor-

getragen von

Pfr. Krügerke.

Fastenzeit:

„7 Wochen Ohne“

SICH ENTSCHEIDEN!

7 Wochen ohne Zaudern

V
om 25. Februar bis zum 11. April

ist Fastenzeit. In diesem Jahr

steht die Aktion der evangelischen

Kirche unter dem Motto „Sich ent-

scheiden!  7 Wochen ohne Zaudern“.

Mit dem diesjährigen Motto und

den wöchentlichen Unterthemen

„Lerne, Altes loszulassen!“, „Lass

dich beschenken!“, „Bekenne dich!“,

„Sei mutig!“, „Lebe das Leben!“, „Du

hast eine Zukunft!“, „Lass Neues be-

ginnen!“  möchte die diesjährige Ak-

tion dazu beitragen, Sie darin zu be-

stärken, Antworten auf offene Fragen

zu suchen, neue Schritte zu wagen

oder einen schon längst überfälligen

Schlussstrich zu ziehen. In der Kreuz-

kirche beginnen wir diese Zeit am 25.

Februar, am Aschermittwoch um

9:00, mit einem Gottesdienst. In der

Zeit danach bis zum 11. April, fin-

den jeweils donnerstags um 17:00

unsere Passionsandachten statt:

Am 5., 12., 19., 26. März und 2. April

Ihre Pfr. Krügerke/Wagner

P.S.: Wenn Sie sich entschieden ha-

ben, an der diesjährigen Aktion „7

Wochen Ohne“ teilzunehmen, wür-

de ich mich über Ihre Anmeldung

freuen (Pfr. Krügerke � 825 54 76).

Yoga und Meditation

Intensivkurs vom

13. bis 15. Februar

V
om Freitag, den 13. Februar,

18:00, bis Sonntag, den 15. Fe-

bruar, findet wieder ein Yoga- und

Meditationsübungskurs im Haus der

Stille, Am Kleinen Wannsee 9 statt.

Der Kurs ist sowohl für Anfänger als

auch für Geübte geeignet, da beglei-

tende Einzelgespräche die Möglich-

keit bieten, jeden Teilnehmer auf sei-

nem Weg individuell zu fördern.

Information und Anmeldung bei

Pfr. Krügerke � 825 54 76.

Reise nach Schottland

19. – 26. Juni

 „Auf den Spuren des

keltischen Christentums“

Anfragen, Anmeldungen an Pfr.

Krügerke � 825 54 76. Nähere Infor-

mationen auf Seite 32.

Kreuzkirche
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deutschspr. Frau, loyal und zuverlässig,

sucht 400 Euro Job im Haushalt oder

als Seniorenbegleiterin f.rüstige Senioren.

Gern auch vertretungsweise.

Tel. 0170/7788538

Alt-Schmargendorf

 

 

S
eit einem Jahr toben und robben,

tanzen und hüpfen, singen und

springen Eltern mit ihren Dreikäse-

hochs (ab 1 ½ Jahre) fröhlich im Ge-

meindehaus . Immer am Dienstag-

nachmittag von 15.30 bis 18.30 Uhr

und von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Eine flotte Stunde Spiel, Spaß und

viel Bewegung unter Anleitung von

Claudia – nicht nur die lieben Klei-

nen, sondern auch die Mütter und

Väter müssen ran, wenn es heißt, als

Löwe oder Bär durch den Wald zu

fegen oder als Eisenbahn durch die

Landschaft zu brausen. Viel zu

Neue Kurse der Familienbildungsstätte:

Eltern-Kind-Turnen und Krabbelgruppe

schnell ist die Stunde um, aber nächs-

te Woche gibt es ja „Gott sei Dank“

die nächste Runde.

Die nächsten Kurse beginnen nach

den Winterferien (ab 10. Februar).

Anmeldungen bitte nur in der Ev.

Familienbildungsstätte (�  853 53 52

oder fbs-wilmersdorf@evkiwi.de).

Auch für die nächste Krabbelgrup-

pe für Eltern mit Kindern im ersten

Lebensjahr immer Freitag von 10.30

bis 12.00 Uhr, nimmt die Familien-

bildungsstätte gern Ihre Anmeldun-

gen entgegen. Wir freuen uns auf Sie

und Ihre Kinder!

Irmgard Manntz, FBS

Bürgermedaille

E
s gilt im Nachhinein zu gratulie-

ren! Frau Dr. H. Stützle, die über

16 Jahre lang unseren Seniorenkreis

geleitet hat und bis heute ältere Men-

schen in unserer Gemeinde besucht

und begleitet, hat am 19. Oktober

2008 die bezirkliche Bürgermedaille

verliehen bekommen. Mit der

Bürgermedaille werden ehrenamt-

lich engagierte Bürgerinnen und Bür-

ger ausgezeichnet, die sich um ihren

Bezirk verdient gemacht - und das

trifft auf Frau Dr. Stützle in besonde-

rer Weise zu. Auch wir sagen noch

einmal: Herzlichen Dank!

S
eit nunmehr 25 Jahren wird in

unserer Kita Integratiosarbeit ge-

leistet. Was heißt eigentlich

Integrationsarbeit?

Gemeint ist die Arbeit mit Behin-

derten und Emigranten, welche

schon aus der Zeit nach dem Zwei-

ten Weltkrieg her rührt: das Integrie-

ren in die Gesellschaft, Mitmenschen

auf Unterschiede und Veränderun-

gen aufmerksam zu machen, Zusam-

menleben und eine gegenseitige Ak-

zeptanz zu schaffen und das Gemein-

same zu fördern. Die Kinder sollen

durch die Arbeit der Erzieher sensi-

bilisiert werden, auf einander zu zu-

gehen und mitein-ander zu kommu-

nizieren. Jedes Geschöpf Gottes ist

einzig in seinem Wesen und das ver-

suchen wir täglich in unserer Arbeit

den Kindern beizubringen.

Durch den Neuzugang eines

Integrationserziehers, Stephan Saat-

hoff, ist seit Mai 2008 bei uns die Be-

treuung qualitativ noch besser ge-

worden. Ein Mann im Elementar-

bereich, in einer Kita und vor allem

in der Arbeit und Betreuung von Kin-

dern auch mit Förderbedarf, ist heut-

zutage sehr wichtg.

Als examinierter Krankenpfleger

mit langjähriger OP-Leitung hat

Herr Saathoff vor Jahren eine Aus-

bildung zum Erzieher und später eine

Fachausbildung zum Integrations-

erzieher abgeschlossen. Mit den drei

weiteren Integrationserzieherinnen,

die es seit Jahren in der Kita gibt, hat

sich nun ein gutes und vor allem er-

fahrenes Team gefunden, das mit den

Kindern mit Förderbedarf arbeitet,

sie nach ihren jeweiligen Ressourcen

betreut  und sie in ihrem Spielen und

Handeln stärkt.

Es werden Kinder mit ADS/ADHS,

Down Syndrom (Trisomie 21), Autis-

mus, mit Sprachauffälligkeiten und

entwicklungsverzögerte Kinder be-

treut.

Nach den Sommerferien 2009 geht

es wieder los.  Wir haben noch Plät-

ze frei!

Integrationskinder mit Förderan-

spruch „ A“ oder auch „B“ sind herz-

lich willkommen. Bitte vereinbaren

Sie einen Besuchstermin mit Frau

Bergild Tuschinski oder auch Herrn

Saathoff oder Frau Müller. Gerne be-

gleiten wir Sie durch unsere Kita und

zeigen Ihnen wie Sie schneller zu ei-

nem Integrationsplatz kommen und

wie Sie die Wege der Beantragung

schneller bewältigen können.

Erreichen können Sie uns in der

Kita Alt-Schmargendorf, Kirchstr.

15-16, 14199 Berlin, � 823 14 10.

Integrationsarbeit in unserer Kita

Dorfkirche

Sankt Gertrauden-Krankenhaus
   2. September, 10:30  Abendmahlsgottesdienst
   5. September, 17:00  Andacht „Atempause“
 12. September, 17:00  Andacht „Atempause“
 19. September, 17:00  Andacht „Atempause“
 26. September, 17:00   Andacht „Atempause“

   2. September, 10:00   Predigtgottesdienst
   9. September, 10:00  Abendmahlsgottesdienst
 15. September, 10:00  Predigtgottesdienst
 23. September, 10:00  Predigtgottesdienst
 30. September, 10:00   Abendmahlsgottesdienst

Martin-Luther-Krankenhaus

 2. September 14. Sonntag nach Trinitatis
 11:00 Gottesdienst mit Taufe für Groß 

und Klein, Kreuzkirche,   
Pfr. Dr. Groß / Fr. Fritsch,   
Org. Meßtorff

 ! 13:00 Familiengottesdienst zur Eröff-
nung des Sommerfestes mit Kiichi 
Yotsumoto (Trompete), Dorfkir-
che, Pfrn. Basse, Org. Meßtorff 

 7. September Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, „Bibel 

und Meditation“, Dorfkirche, Pfrn. 
Basse, Org. Meßtorff

 19:00 Abendgottesdienst, Licht und 
Klang, Pfr. Dr. Groß

 9. September 15. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Gottesdienst, Dorfkirche,   

Pfr. Dr. Grubel, Org. Meßtorff
 11:00 Kindergottesdienst, Dorfkirche, 

Pfrn. Basse, Org. Goebel
 11:00 Gottesdienst mit Chor der Kreuz-

kirche, Kreuzkirche, Pfr. Dr. Groß, 
Org. Meßtorff

 14. September Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, „Bi-

bel und Meditation“, Dorfkirche, 
Pfrn. Basse, Org. Meßtorff

 19:00 Jugendandacht, Dorfkirche, Pfrn. Basse
 16. September 16. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Abendmahlsgottesdienst (Saft), 

Dorfkirche, Pfr. Dürr, Org. Meßtorff
 ! 9:30 Gottesdienst vor dem Marathon, Kreuz-

kirche,  Pfr. Dr. Groß, Org. Strauß
 21. September Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Orgelandacht, Dorfkirche,  
Pfrn. Brandt, Org. Meßtorff

 23. September 17. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Abendmahlsgottesdienst (Saft), 

Dorfkirche, Pfrn. Basse,   
Org. Meßtorff

 11:00 Kindergottesdienst, Dorfkirche, 
Pfrn. Basse, Org. Meßtorff

 11:00 Gottesdienst mit Taufe, Kreuzkirche, 
Pfr. Dr. Groß, Org. Strauß

 28. September Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Dorfkirche, Pfr. Krüger, Org. 
Meßtorff

 30. September 18. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Gottesdienst, Dorfkirche, Pfr. 

Chr. Brandt, Org. Magalashvili
 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche, Pfr. 

Gärtner, Org. Magalashvili
 5. Oktober  Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Dorfkirche, Pfr. Dr. Engelbrecht, 
Org. Meßtorff

 19:00 Abendgottesdienst, Licht und 
Klang, Pfr. Dr. Groß

 7. Oktober Erntedankfest
 9:30 Familiengottesdienst zum Ernte-

dankfest mit Tina Bäcker (Quer-
flöte), Dorfkirche, Pfrn. Basse, 
Org. Meßtorff

 11:00 Gottesdienst für Groß und Klein, Kreuz-
kirche, Pfr. Dr. Groß / Fr. Fritsch
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Gottesdienste & Andachten

Kirchengemeinde Alt-Schmargendorf • Dorfkirche: Breite Straße 38 • Gemeindehaus: Kirchstr. 15/16
Kirchengemeinde Grunewald • Kirche: Bismarckallee 28 b • Gemeindehaus: Furtwänglerstr. 5
Kreuzkirchengemeinde • Kirche: Hohenzollerndamm 130• Gemeindehaus: Hohenzollerndamm 130a
Lindenkirchengemeinde • Kirche: Homburger Str. 48 • Gemeindehaus: Johannisberger Str. 15 a

Kirchen und 
Gemeinde-
häuser

Grunewaldkirche
sonntags, 15:00 - 18:00

 

 

Alt-Schmargendorf
samstags, 11:00 - 13:00

Unsere Kirchen stehen Ihnen offen ...
Lindenkirche
montags, 16:00 - 18:00

Grunewaldkirche

Grunewald

 Abendsegen Donnerstags (Termine s. Seite 26)
 19:00 Abendsegen in der Kapelle

 2. September 14. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst zur Einführung der 

neuen Konfirmanden, Pfr. Michalek, 
Jeremy Lang & Team, Org. Schirmer

 9. September 15. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Abendmahlsgottesdienst, Diakon 

Dziubany, Org. Schirmer
 11:30 Freiluft-Gottesdienst für Kleine 

und Große im Garten des Ge-
meindehauses, Pfr. Dr. Felmberg 
und Team

 18:00 Taizé-Gottesdienst, Pfr. Dr. Krügerke
 16. September 16. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfr. Michalek,  

Org. Freiwald
 23. September 17. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Vikarin Sgraja,  

Org. Schirmer
 11:30 Gottesdienst für Kleine und Große, 

Pfr. Dr. Felmberg und Team
 30. September Erntedankfest
 11:30 „Das schmeckt!“ Erntedank-

Festgottesdienst für alle Gene-
rationen, Pfr. Michalek, Team, 
Kinder aus Kita und Miniclub, 
Org. Schirmer

 7. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Abendmahlsgottesdienst,   

Prädikant Schönfeld
 11:30 Gottesdienst für Kleine und Große, 

Pfr. Dr. Felmberg und Team
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Lindenkirchengemeinde

Konfirmandenkurs K9

Mi, 17:30-19:30

Pfr. Holger Dannenmann & Team

Junge Gemeinde

Informationen über neue Angebo-

te bei Pfr. Holger Dannenmann,

� 82 79 22 31

Jugendcafé Falke

Das Jugendcafe Falke öffnet

Samstag ab 21:00 in der Jugend-

etage der Lindenkirchengemeinde

seine Türen.  Neben vielen Ge-

tränken wird häufig ein leckerer

Snack angeboten. Das Falke-Team

freut sich auf Euren Besuch!

Kinder

Kindergruppe „Kirchenmäuse“

Mo, Mi, 9:00-12:00

Die ersten Schritte in Richtung Kinder-

garten – ein Angebot für Kinder ab 2

Jahren. Ohne Elternteilnahme!

Information und Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Yoga für Schulkinder

Fr, 15:30-16:30

Die Kinder lernen beim Yoga spielerisch

mit ihrem Körper umzugehen, sich zu

entspannen und zur Ruhe zu kommen.

Sehr gut nach einer anstrengenden

Schulwoche.

Leitung: Gabriele Reichhardt

Kinderraum der Kinder- und

Jugendetage, Johannisberger Str.

15 A, 2. Stock

Kosten: 30 Euro für 10 Std.

(Probestunde frei)

Anmeldung: Gisela Richter

Kinderchor

Di, 15:00 für Kinder ab 4 Jahren

Di, 16:00 für Schulkinder

Ort: Kapelle

Kosten: 5 Euro pro Monat

Leitung und Information:

Thomas Müller � 605 74 75

Familien Jugend

PEKiP- Kurse

Spiel- und Bewegungsanregungen im

1. Lebensjahr nach dem Prager- Eltern-

Kind- Programm

Di, 10:00-11:30

Di, 11:45-13:15

Fr, 9:00-10:30 und 12:15-13:45

Anmeldung: Familien-

bildungsstätte � 853 53 52

Eltern-Kind-Gruppen

Eltern-Kind-Gruppe

für einjährige Kinder

Ein Angebot für Eltern mit Kindern ab

einem Jahr. Gemeinsam die Welt ent-

decken beim Singen, Basteln, Spielen

und Bewegen.

Beginn neuer Gruppen für 2007

geborene Kinder!

Einstieg jederzeit möglich.

Do, 9:00-10:30

Gruppe für Tagesmütter

mit ihren Tageskindern

Do, 10:30-12:00

Neue Gruppe ab 13. Feburar,

immer Fr 10:30-12:00, Anmel-

dung ab sofort!!!

Information und Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Spiel- und Kontaktgruppen

Singen – Spielen – Bewegen

Fortlaufende Spielgruppe

mit Elterntreffen

Mo, 16:00-17:30, ab 1 Jahr

Aktionsgruppe ab 3 Jahren

Di, 16:00-17:30, Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Basteln für Kinder

ab 4 Jahren mit ihren Eltern

Mi, 16:00 – 17:30

Anmeldung erforderlich:

Gisela Richter �  82 79 22 39

Familiennachmittag

Di, 24. Februar. 16:00

Große Faschingsfeier für die

ganze Familie, Johannisberger

Str. 15A, Kleiner Saal

Kirchenmusikbeauftragter

Günter Brick � 89 73 33 50

Chor der

Lindenkirchengemeinde

Andreas Hetze, � 44 04 86 48

Mi, 19:45-21:45, Kleiner Saal

Kinderchor

Thomas Müller, � 605 74 75

Di, 15.00 Kinder ab 4 Jahren,

Kapelle

Di, 16:00 Schulkinder, Kapelle

Posaunenchor

Herr Meyer � 0332 322 17 52

Mi, 19:30, Turmzimmer

Berliner Mädchenchor der

Musikschule Wilmersdorf

an der Lindenkirche

Sabine Wüsthoff � 821 60 09

Mo, Do, ab 15:00, großer Saal

Teilnahme nach Rücksprache

Gospelchor „Wings of Joy“

Ottmar Bergler � 404 20 46

Do, 19:30, großer Saal

Musik

Familiengottesdienst für alle

Generationen

So, 15. Februar, 10:00

Im Anschluss an den Gottes-

dienst laden wir zum Frühjahrs-

empfang  der Gemeinde ein!

Frühjahrsempfang der

Gemeinde

So, 15. Februar, 10:00

Ganz herzlich laden wir alle ein zum

Gottesdienst am 15.02. und zum

anschließenden Empfang in den

Räumen der Gemeinde. Wir möchten

gemeinsam mit Ihnen in das neue Jahr

gehen, uns austauschen, Pläne machen

und einander erzählen.

Alle weiteren Termine, die zum Redaktionsschluss noch nicht fest standen, werden rechtzeitig im Schaukasten und durch Handzettel bekannt

gegeben.

Lindenkirche

Wilmersdorf

  Andachten
  Montags 
 18:00 Abendgebet in der Kapelle

 2. September 14. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Konfirmandeneinführungsgottes-

dienst, Gemeindepädagoge Balt, 
Pfrn. Wüstenhagen, Org. Schirmer

 7. September Freitag
 18:00 Eröffnungsgottesdienst der 

Querschnittsvisitation, Superin-
tendent Bolz, Pfrn. Schwietering-
Evers, Org. Schirmer

 9. September 15. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Abendmahlsgottesdienst,   

Pfr. Krüger, Org. Schirmer
 10. September Montag
 16:00 Kinderkirche, Pfrn. Schwietering-

Evers
 16. September 16. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfr. Krüger,   

Org. Freiwald
 23. September 17. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Vikarin Sgraja,  

Org. Schirmer
 30. September Erntedankfest
 10:00 Festgottesdienst mit Taufe und 

Berliner Mädchenchor, Pfrn. 
Schwietering-Evers, Org. Schirmer

 7. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Abendmahlsgottesdienst,   

Pfrn. Schwietering-Evers
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Anzeigen

Mobile Fußpflege, zuverlässig, pünktlich und 
freundlich, löse alle Fußprobleme, auch Maniküre 
und Kosmetikbehandlung. 
Nur Hausbesuche nach tel. Terminabsprache.
Natalie Charton, 82 09 65 65 (auf AB sprechen)
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Viel Arbeit beim Kunden, aber kaum Zeit fürs Büro?

Angebote, Kostenvoranschläge, Rechnungen + Mahnungen, 
Terminverwaltung, Internetrecherche, …  

Auf Honorarbasis, auch privat, zeitlich flexibel. 
 

Büroservice und Dienstleistung Schneider 
Tel. 0 30 / 791 27 39   (AB)  -  Mail: buerodienst-schneider@web.de 

Anzeigen

100 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

 

Berlin - Wilmersdorf 
Berliner Str. 22, 10715 Berlin 
 

  030 / 8200 92 - 0 
  030 / 8200 92 22 

 

 
 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

Erdbestattungen 
 Feuerbestattungen 

Überführungen 
Naturbestattungen 

Seebestattungen 

 

HERRIG & PARTNER
Dr. Sandra Herrig

Rechtsanwälte und Notar
Thomas Herrig ·

Kurfürstendamm 150 · 10709 Berlin · Kanzlei@raherrig.de

FAMILIENRECHT
Eheverträge

konfliktfreie Scheidung
Trennungsvereinbarungen

ERBRECHT
Testament, Erbvertrag

steuersparende Planung
Erbauseinandersetzung

GRUNDSTÜCKSRECHT
Immobilienkauf- und verkauf

Bau- und Architekten
Gewerbemietrecht

Tel. (030) 820 966-0 · Fax (030) 820 966-33 · www.raherrig.de

      Kaufe zu reellen Preisen

    Porzellan - Silber - Bestecke -Figuren - Nippes

       Gläser - Bilder - Schmuck - Antiquitäten

Ankauf ganzer Nachlässe, Wohnungsauflösungen

   895 03 748           0177/ 35 69 132

        Berlin - Schmargendorf  Davoser Str. 15





  


     



  

I h r e  We r t e  i n  g u t e n  H ä n d e n .  

VERKAUF | KAUF | VERWALTUNG 

Investment | Property Management 
Walter-Benjamin-Platz 3, 10629 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-0 

Wohnimmobilien | Beteiligungen 
Dachsberg 9, 14193 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-71 

www.krossa-co.de 
zentrale@krossa-co.de 
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Wohnimmobilien | Beteiligungen 
Dachsberg 9, 14193 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-71 

www.krossa-co.de 
zentrale@krossa-co.de 
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Alt-Schmargendorf

Sommerfest in 
Alt-Schmargendorf

So, 2. September

13:00 Uhr: 
Familiengottesdienst in der Dorfkirche

Ab 14:00 Uhr: 
Fest auf der Wiese vor der Kirche 

(bei Regen im Gemeindehaus, Kirchstr. 15/16)
Kühle Getränke und Würstchen vom Grill

Kaffee und Kuchen
Musik und Plausch

Kinderschminken und Spiele für Kinder
Tombola

Spatzenchor des Berliner Konzertchors
Koreanischer Chor

Herzlich willkommen!

Wir freuen uns über Helferinnen und Helfer, auch 
für den Aufbau ab 10:00 Uhr und für den Abbau ab 
17:00 Uhr, und über Kuchenspenden! Bitte melden Sie 
sich in unserem Kirchenbüro unter  83 22 46 63 oder 
kirchenbuero@wilmersdorfer-sueden-evangelisch.de. 
Vielen Dank!

Es ist in Alt-Schmargendorf eine 
feste Tradition: Am ersten Mon-

tag eines Monats trifft sich im Ge-
meindesaal der Seniorenkreis. Nach 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
und einem Stück Kuchen dazu gibt es 
jedes Mal ein besonderes Thema. Das 
kann ein Reisebericht sein oder ein 
Lebensbild, etwas aus der Geschichte 
oder eine literarische Köstlichkeit. 
Musikalisch werden wir von Herrn 
Schmidt am Flügel unterstützt. Frau 
Mennicke und Herr Erichsen leiten 
den Seniorenkreis und werden durch 
weitere Ehrenamtliche tatkräftig un-
terstützt. Ferner ist Pfarrer Krüger 
mit dabei.

Seniorenkreis Jugendandacht im 
September: 
„Hoffnung“

Die  nächste Jugendandacht 
feiern wir am Freitag, den 14. 

September, um 19:00 Uhr in der 
Dorfkirche Alt-Schmargendorf. Wir 
beschäftigen uns mit dem Thema 
„Hoffnung“. Worauf darf ich in 
meinem Leben hoffen? Worauf 
muss ich vielleicht auch hoffen? 
Wie fühlt sich Hoffen an? Und was 
macht eigentlich Gott mit unseren 
Hoffnungen? Dazu wird es wie im-
mer Musik und Gebete und Lieder 
geben.
Herzliche Einladung!

Im September laden wir ausnahms-
weise nicht zum Montagnachmittag 
ein, sondern wollen zusammen mit 
der ganzen Gemeinde das Sommer-
fest am Sonntag, dem 2. September, 
feiern (Näheres unten). Erst am 
Montag, dem 1. Oktober, sind wir als 
Seniorenkreis wieder zur gewohnten 
Zeit (15 Uhr) und am festen Ort im 
Saal des Gemeindehauses Kirchstra-
ße 15/16 im 1. Stock (Fahrstuhl vor-
handen) beieinander. Dann wird das 
Erntedankfest im Mittelpunkt stehen 
unter dem Motto „Alle wurden satt“. 
Im Rahmen dieses Nachmittags laden 
wir auch zum Heiligen Abendmahl 
ein.
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Gemeindeleben

Jugendliche
Jugendandacht
Singen und beten, über Gott und 
die Welt nachdenken und reden
Fr, einmal im Monat, 19:00, in der 
Dorfkirche, Pfr. Basse und Team
Termin: 14. September
Thema: Hoffnung

Konfirmandenunterricht
Gemeinsam mit der Kreuzkirchenge-
meinde im Kreuz-Gemeindehaus
(Hohenzollerndamm 130A)
Pfr. Dr. Groß
Do, wöchentlich, 17:00 und 18:00

Erwachsene
Theologischer Gesprächskreis

über die Bibel und Glaubensfragen
In der Regel jeden ersten Dienstag 
im Monat,
19:00, Pfarrhaus, Pfrn. Basse
Termin: 4. September
Thema: Altkirchliche Bekenntnisse

Besuchsdienstkreis
In der Regel jeden letzten Dienstag 
im Monat, 17:00, Pfarrhaus
Frau Markmann  824 64 74
Termine: 25. September

Spielekreis für Erwachsene
Jeden dritten Montag im Monat, 15:00 
Frau Mennicke  823 73 09
Termine: 17. September

Malgruppe
Do, 9:30
Frau Schwartz  833 51 66

Meditativer Tanz
Fr, 20:00
Frau Olschewski-Boldt  782 34 01

Gymnastik für Frauen
Do, 16:00
Frau Walch  663 96 46

Tanz, authentischer Ausdruck 
und Fantasie

Tanz- und Bewegungsgruppe
Einmal im Monat.
So, 18:00, im Gemeindesaal
Susanne Lorenz  0176 52 62 78 56
Mail: RA-Susanne.Lorenz@t-online.de
www.tanztherapie-lorenz.de
Termin: 16. September

Zumba
Fitness und Tanzen
Di, 19:30 bis 20:30 im Gemeindesaal
Infos und Probestunde:
Sabina Melango  0174 683 26 01

Musik
Singkreis
Neue christliche Lieder
Jeden 2. Freitag im Monat
Fr, 18:45 – 19:45 
Sachiko Meßtorff
Termin: 14. September

Chöre
„Kleine Spatzen“
Kinder von 5 bis 7 Jahren
Mi, 16:00 - 16:45
„Mittlere Spatzen“
Kinder von 7 bis 12 Jahren
Mi, 16:45 - 18:00
„Große Spatzen“
Mädchen ab 12 Jahren
Mi, 18:00 – 19:00
Anmeldung und Leitung für alle 
Spatzenchöre: Olga Kisseleva
 0157 74 71 31 43

Kinder und Familien
Kindergottesdienst

mit biblischen Geschichten
So, in der Regel 14-täglich,
11:00, Dorfkirche
Termine: 2. September, 13:00!: Fami-
liengottesdienst zur Eröffnung des 
Sommerfestes, 9. und 23. September

Eltern-Kind-Turnen ab 1 1/2 Jahren
Di, 16:00 - 17:00, erste Gruppe
Di, 17:00 - 18:00, zweite Gruppe
Anmeldung und Leitung:
Familienbildung, Frau Domke
 863 90 99 18

Senioren
Seniorenkreis

Mit einem Thema und Kaffee und 
Kuchen
Jeden ersten Montag im Monat, 15:00
Herr Erichsen  89 72 51 82
Frau Mennicke  823 73 09
Termine: Wegen des Sommerfestes am 
2. September kein Seniorenkreis im 
September
1. Oktober: „Alle wurden satt“. Ein 
Nachmittag zum Erntedank.

Seniorensingkreis
Fr, 10:15
Frau Schwartz  833 51 66

Gymnastik für Senioren
Do, 14:00 Uhr
Frau Walch  663 96 46

Danzando 60 plus
Tanz, Kondition, Entspannung, Be-
weglichkeit 
Fr, 12:00 - 13:00
Silvana Belli-Bühler  0151 72 41 48 22 
oder 28 04 59 37
Mail: silva.bellbue@web.de

Geburtstagscafé
Für alle Menschen ab 60 Jahren, die 
in den Monaten Juli, August und 
September Geburtstag hatten und 
haben:
Mo, 8. Oktober, 15:00 - 17:00
Anmeldung über das Kirchenbüro 
erforderlich!  83 22 46 63 

Offene Kirche

Sie sind herzlich eingeladen, 
unsere schöne, alte Dorfkirche 

zu besichtigen.
Immer samstags von 11:00 bis 
13:00 Uhr.

Alle Veranstaltungen ohne Ortshinweis 
finden im Gemeindehaus, Kirchstr. 15/16, 
statt. Aktuelle Hinweise entnehmen Sie 
bitte den Schaukästen und www.wilmers-
dorfer-sueden-evangelisch.de
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Alt-Schmargendorf
 

 

Wir sind für Sie daMenschen in 
Alt-Schmargendorf

Kirchenbüro und
Friedhofsverwaltung

Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
 83 22 46 63,  83 22 46 69
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00
kirchenbuero@ws-evangelisch.de

Pfarrdienst
Pfarrerin Valeska Basse
Misdroyer Str. 39, 14199 Berlin
 81 82 69 86
pfarrerin.basse@alt-schmargendorf.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrer Jens-Uwe Krüger
 69 54 79 27
krueger@alt-schmargendorf.de

Fördermöglichkeit

Wir freuen uns, wenn Sie 
mit einer Überweisung die 

Arbeit unserer Gemeinde unter-
stützen!

Spendenkonto der Kirchen-
gemeinde Alt-Schmargendorf:

Empfänger:
KVA Berlin Mitte-West
IBAN:
DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC: BELADEBEXXX
Zweck:
Alt-Schma / Spendenzweck (z.B. 
Kirchgeld, Dorfkirche)

Herzlichen Dank!

Gemeindekirchenrat
Pfrn. Valeska Basse (S) .....81 82 69 86
Max-Georg Debbert (E) ...................... 
...........................mg94ber@gmail.com
Dr. Hartwig Grubel ..........46 60 11 70
Melanie Grunow ................................. 
.............melanie.grunow@outlook.de
Ingrid Mennicke ..................823 73 09
Dorothea Schürmann .......85 60 36 31
Tobias Schulin (E) ............21 99 71 82
Celina Schultz ...................................... 
................... cille.schultz0209@gmx.de
Martin Schulze (V) ..............823 78 40
V = Vorsitzender, S = Stellvertretende Vorsitzende

Alt-Schmargendorf
im Internet

www.wilmersdorfer-sueden-evan-
gelisch.de

Kirchenmusikerin
Sachiko Meßtorff
messtorff@alt-schmargendorf.de

Kindergarten
Leiter: Robin Norris
Kirchstr. 15/16, 14199 Berlin
 823 14 10,  82 71 91 00
kita-aschma@web.de
Informationen und Anmeldungen 
gern nach telefonischer Absprache
Förderverein der
Ev. Kita Alt-Schmargendorf e.V.
Susanne Handschuck (1. Vorsitzende)
www.fv-kita-alt-schmargendorf.de
Spendenkonto des Fördervereins:
IBAN: DE94 1007 0024 0626 7587 00
BIC: DEUTDEDBBER

Unsere Räume 
können Sie mieten

Terminanfragen ausschließlich 
über unser Kirchenbüro Wil-
mersdorfer Süden  83 22 46 63, 
E-Mail: kirchenbuero@ws-evan-
gelisch.de
Ansprechpartnerin vor Ort 
(Räume zeigen, übergeben und 
abnehmen):
Gisela Brauer  365 39 77,
E-Mail: gi_brauer@t-online.de

Vollendetes Leben
Ich glaube aber doch, dass 
ich sehen werde das Gute 
des Herrn im Lande der 
Lebendigen. (Psalm 27,13)

Kirchlich bestattet wurden:

Neues Leben 
Wer da glaubt und getauft 
wird, der wird gerettet 
werden. (Markus 16,16)

Getauft wurden:
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Anzeigen

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
Individuelle und stilvolle Trauerfeiern,

schlicht bis exklusiv, auch in großem Rahmen
Spezialist für Auslands-Überführungen

eigene Trauerhalle • anspruchsvolle Floristik
Bestattungs-Vorsorge

Hausbesuche • 9 Filialen
www.hahn-bestattungen.de

Seit 160 Jahren im Familienbesitz

BESTATTUNGEN
HAHN

Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl,
auch Sondergrößen

Überführungen Tag und Nacht  75 11 0 11

Himmel & Erde8

Anzeigen

Himmel & Erde12

Anzeigen

Fleischerfachgeschäft
und Partyservice

Westfälische Straße 53
10711 Berlin

Telefon (030) 891 64 32

� Bei der Auswahl unserer
Fleisch- und Wurstwaren haben
umweltfreundliche und tiergerechte
Nutztierhaltung oberste Priorität

� Großes Angebot an
französischem Freilandgeflügel

� Biolämmer vom Hof Müritz

� Traditioneller Handwerks-
und Ausbildungsbetrieb

� Viele prämierte Spezialitäten
aus eigener Herstellung
erwarten sie bei uns

www.neuland-fleischerei.de

T&TREICHEL   &   TREICHEL
IMMOBILIENBERATUNG

Koenigsallee 39 · D-14193 Berlin Grunewald
Tel 030 - 89 50 22 92 und 93 · Fax 030 - 89 50 22 97

treichel@treichel.berlin

Hausverwaltung für schwierige Objekte
Ersatzzustellungsvertretung · Notverwaltung

Bismarckallee 23
14193 Berlin

Telefon +49 30 896 88-0
info@st-michaels-heim.de
www.st-michaels-heim.de

Wohnen am See &
in 10 Minuten
am Ku‘damm

· Zimmer mit Dusche/WC
  im Hotelbereich

· Übernachtung im
  Jugendgästehaus für
  den preisbewußten Gast
 
· Rezeption 7/24 geöffnet

· Restaurant St. Michaels
  mit Sommerterrasse

· Nachbarschaftspreis 
  auf Anfrage

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Kontakt: 
Jens-Martin Menthel 

 69 54 79 26
anzeigen@himmelunderde.net
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Grunewald

Sa, 22. September, 20:00
Grunewaldkirche

Händel - Jephtha
Georg Friedrich Händels 

letztes Oratorium
Berliner Kantorei
Schöneberger Kammerorchester
Johanna Knauth, Sopran; Anna 
Oppelt, Alt; Stephan Gähler, Tenor; 
Peter Fabig, Bass.
Leitung: Sabine Wüsthoff und
Günter Brick

Sa, 8. September, 19:30
Grunewaldkirche

Duo-Abend für 
Violine und Klavier

Werke von 
Ildebrando Pizzetti, 

Sergej Rachmaninow, 
Ernest Chausson u.a.

Wolf-Ferrari-Ensemble
Moderation und Leitung: Wolfram 
Thorau
Eintritt frei! Ausgangskollekte er-
beten

So, 16. September, 18:00
Grunewaldkirche

Chormusik aus vier 
Jahrhunderten

Werke von di Lasso, 
Hassler, Mozart, Distler 

u.a.
Amadeus Vokalensemble Berlin
Leitung: Reinhard Stollreiter
Kammerorchester Fürstenwalde
Leitung: Rudolf Tiersch

Bereits am 30. September feiern wir 
Erntedank – mit einem Gottes-

dienst für alle Generationen.
Wir hören die Geschichte von der 

„Steinsuppe“, wie sie Anaïs Vaugelade 
erzählt. Wir schnippeln und köcheln 
und probieren aus, wie Vertrauen und 
Gemeinschaft schmeckt. 

In den kommenden Monaten be-
kommen die Gemeinden in Char-

lottenburg-Wilmersdorf Besuch. Die 
Querschnittsvisitation Gottesdienst 
führt die sog. Resonanzgruppen 
in unsere Gottesdienste. Sie haben 
die Aufgabe, die Gottesdienste 
mitzuerleben und ihre Eindrücke 
niederzulegen. Worauf sie ihr be-
sonderes Augenmerk legen sollen, 
das haben wir vorher miteinander 
abgestimmt. Wir wollen z. B. gerne 
wissen, wie die Resonanzgruppe 
die Liturgie als Möglichkeit der 
inneren und äußeren Mitwirkung 
oder in der Predigt die Begegnung 

Friedensläuten 
und Andacht 

am 21. September

Am 21. September, dem Internati-
onalen Friedenstag, beteiligt sich 

unsere Grunewaldkirche am europa-
weiten Friedensläuten. Es ist das erste 
seiner Art. Anlass ist das Gedenken 
an das Ende des 1. Weltkriegs vor 100 
Jahren sowie an den Ausbruch und das 
Ende des 30-jährigen Krieges (vor 400 
bzw. 370 Jahren). In ganz Europa läu-
ten die Glocken zeitgleich von 18:00 bis 
18:15 Uhr MEZ. Im Anschluss daran 
laden wir wie viele andere christliche 
Gemeinden und Gemeinschaften 
zur FRIEDENSANDACHT ein. Sie 
findet – unter Mitwirkung unserer 
Jugendlichen – in der Kapelle unserer 
Grunewaldkirche statt.
Herzliche Einladung!

Schatzmeister/in 
gesucht!

Haben Sie ein Herz für die 
Kirchenmusik in unserer 

Gemeinde? Haben Sie Freude da-
ran, einen Beitrag dazu zu leisten, 
dass die Kirchenmusik finanziell 
gut ausgestattet ist? Geht Ihnen 
der Umgang mit Zahlen leicht 
von der Hand? Dann sind Sie wo-
möglich genau die/der Richtige 
für die Aufgabe, die eingehenden 
Spenden beim „Freundeskreis 
Musik in der Ev. Kirchengemein-
de Grunewald e.V.“ zu verwalten! 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei der Vorsitzenden Annette 
Farrenkopf,  0179 210 04 20, oder 
bei Susanne Reimann, kirchenmu-
sik@grunewaldgemeinde.de .

Gottesdienst im Gespräch

von biblischem Text und Gegen-
wart erlebt. Geben wir das richtige 
Maß an Orientierung, damit alle, 
die kommen, sich gut geleitet und 
doch frei fühlen, am Gottesdienst 
so teilzuhaben, wie sie es gerne 
möchten? Und wie sieht eigentlich 
die informelle Kommunikation vor 
und nach dem Gottesdienst aus? 

Diese und andere Beobachtungen 
sollen dazu dienen, unsere Art und 
Weise, Gottesdienst zu feiern, noch 
genauer zu verstehen und gute 
Schlüsse daraus zu ziehen.  Wir 
sind ganz gespannt und hoffen auf 
zukunftsträchtige Ergebnisse.

„Das schmeckt!“
Erntedank in der Grunewaldkirche

Wie es gute Tradition ist, schmücken 
wir den Altar mit all dem Guten, das 
Kammer und Garten hergeben. Steuern 
Sie doch selbst etwas bei, wofür Sie 
danken möchten! Alle Gaben werden 
im Anschluss an den Gottesdienst an 
die Verteilstation von „Laib und Seele“ 
in der Trinitatiskirche weitergegeben. 

Musik in der 
Grunewaldkirche
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Gruppen Veranstaltungen

Jugendgruppen
Do, 18:00-19:30, „Die Exis“ 
Do, 19:30-21:00, Iglu-Abend

Geburtstagskaffee 
für Juli- und 

August-Geborene
Fr, 7. September, 15:30

Beim Geburtstagskaffee liest Wer-
ner Dziubany aus „Die Frau im 
Dunkeln“ – Autorinnen und Kom-
ponistinnen des Kabaretts und der 
Unterhaltung von 1901 bis 1935. 
Eine Kulturgeschichte.

Konfirmandenzeit 
Do, 17:30-19:00 
mit Pfr. Michalek und Team
Spielgruppe (< 3 Jahre) 
Sandra Lossau  832 22 305 
Mi, 10:00 - 11:30
Berliner Kantorei 
Mo, 19:00, mit Günter Brick
Seniorenkantorei 
Do, 10:15, mit Christian Bährens
Gesellige Runde 
Mi, 15:00, mit Werner Dziubany 
Gemeindehaus, Clubraum
Gesprächskreis Frauen und 
Literatur 
Mi, 5. September, 15:00 
Informationen unter  83 22 46 63
Gesprächskreis Waldmeister 
mit Karola Labowsky  817 58 02 
Mo, 3. und 17. September, 15:00 
Furtwänglerstr. 5
Gymnastik 
mit Karola Labowsky 
Mo, 10:30 - 11:30
Yoga 
mit Pfr. Dr. Krügerke 
Di, 18:30, Großer Saal, 2. OG
Line Dance 
Mo, 16:30-18:00, Großer Saal, 
Henriette Beckmann 
 0172 302 71 00 oder 89 74 55 20
Seniorentanz 55+ 
Fr, 10:00-11:30, 
Großer Saal, 2.OG 
Informationen: Uschi Görtz 
 803 76 45

Meditation 
mit Pfr. Dr. Krügerke 
Di, 20:00, Kirche 
Teilnahme nach Rücksprache mit 
Pfr. Dr. Krügerke 
 03322 125 51 66

Treffpunkt 
„Kunst, Kultur, Kirche“

Einlass: 15:30 
Beginn des Programms: 16:00 

Gemeindehaus

„Abendsegen“
Do, 19:00

Do, 6. September, 19:00, Kirche:
Gregorianische Vesper,
Lektor Lange

Do, 13. September, 19:00, Kapelle:
Abendmahlsgottesdienst,
Pfrn. Friedewald

Fr, 21. September, 18:00 (!), Kapelle:
Europaweites Glockenläuten zum 
Internationalen Friedenstag, an-
schließend Andacht mit der Jungen 
Gemeinde, Jeremy Lang

Fr, 28. September, 19:00, Kapelle:
Vorabendgottesdienst zu Michaelis 
– Erzengel Michael und alle Engel, 
Prädikant Schönfeld

4. September:
„Wir sind wieder da!“ Gemütliche 
Wiedersehensfeier mit bunten Erin-
nerungen von der Sommerpause mit 
Diakon Dziubany

11. September:
„Klassik für Freunde – Musik ohne 
Grenzen“. Werke unterschiedlicher 
Komponisten mit dem jungen Pia-
nisten Maximilian Szadziul.

2. Oktober:
„Der komische Alte“ – Ein absurder, 
komödiantischer Monolog für  Jung 
und Alt beginnt als Gerichtsprozess 
und steigert sich ins Absurde. Es 
spielt der Berliner Schauspieler Chris-
tian Schaefer.

9. Oktober:
„Auf den Spuren der alten Römer 
durch die blühende Provence.“ Mit 
Lichtbildern vorgestellt und erklärt 
von Hans Moser.

So, 9. September, 18:00
Grunewaldkirche

Taizé-Gottesdienst
mit Pfarrer Dr. Krügerke

Grunewalder
Kinderbasar

nach dem Kaufhausmodell
Sa, 29. September, 10:00 - 14:00
So, 30. September, 11:00 - 14:00

Gemeindehaus
Hier werden Kinderbekleidung 
(Gr. 50 bis 176), Spielzeug, Bücher 
und vieles mehr nach Art und 
Größe sortiert und ausgepreist 
angeboten.

So, 30. September, 11:30
Grunewaldkirche

„Das schmeckt!“
Erntedank- 

Festgottesdienst für 
alle Generationen

mit Pfarrer Michalek, Team & 
Kindern aus Kita und Miniclub, 
Organist Schirmer



September 2018 27

 


  w

w
w

.g
ru

n
ew

al
d

g
em

ei
n

d
e.

d
e

Grunewald

Wir sind für Sie da

Gemeindekirchenrat
Sarah Bühler .......................61 62 37 52
Dr. Anja Burchardt ......0160 801 79 73
Martin Keil .............................813 77 10
Heiner Klös ...................0175 263 01 03
Jochen Michalek (S) ...........89 73 33 44
Alexander Nickert .......0172 680 30 01
Jil Rumpeltes (V) ................21 01 44 05
Christa Schliski.............0162 134 03 54
Dr. Nicolas Schönfeld (B) ....................
.........................................0179 215 54 27
Jan-Ole Simon ....................31 80 48 36
Dorothee Stallmeyer-Tümis ................
...............................................83 22 43 04
Dr. Johannes v. Waldthausen ............
.......................................0170 585 22 72
V = Vorsitzender, S = Stellvertretender Vorsitzender 
E = Ersatzälteste, B = Beiratsvorsitzender

Abendmahls- 
gottesdienste

in den Seniorenheimen

Februar 2009 21

Grunewald

G
lauben und Leben gehören zu-

sammen. Aber wie oft erleben

wir den Abstand zwischen der Fei-

erlichkeit eines sonntäglichen Gottes-

dienstes oder der stillen Andacht

beim Bibellesen und dem Leben im

Alltag, im Beruf, in der Familie auf

der anderen Seite? Die Passionszeit

gibt jedes Jahr neu Anlass zum Nach-

denken, wohin wir uns in unserem

Leben orientieren wollen. Wie schaf-

E
inige Zeit ist schon vergangen,

aber dies ist die erste Ausgabe

von Himmel und Erde nach unserem

Grunewalder Weihnachtsmarkt. Al-

len Beteiligten, die zum Gelingen des

31. Grunewalder Weihnachtsmark-

tes beigetragen haben, noch einmal

ein riesiges Dankeschön! Viele haben

geschleppt, geschraubt, gekocht, ge-

standen, gefroren, gebacken, abge-

waschen ... Doch die gute Stimmung

und die vielen Besucher gaben allen

Mitwirkenden das gute Gefühl eines

gelungenen Festes.

Kaum zu glauben, was alles im

Vorfeld des Weihnachtsmarktes or-

ganisiert und besprochen werden

muss. Und am Samstag vor dem ers-

ten Advent werden Verkehrsschilder

geschleppt, Buden zusammenge-

schraubt, Kabel verlegt und natür-

lich Würstchen, Wein und vieles

mehr eingekauft. Der Adventssonn-

tag mit Auf- und Abbau ist für alle

Beteiligten dann der schönste, aber

auch der längste Tag. Beim Abbau

sind es nur noch wenige, das sollte

verbessert werden.

Der Erlös, der für die Gemeinde be-

stimmt ist, beträgt über 5.000 Euro.

Die größten Summen wurde vom

Glühweinstand und vom Grill ein-

genommen. Die Tombola hat 958

Euro, das Café 615 Euro, der Bücher-

stand 475 Euro und der weihnachtli-

cher Trödel immerhin 399 Euro Erlös

gebracht. Allen Spendern danken wir

ganz herzlich.

Ganz herzlich möchten wir uns für

die großzügige Unterstützung  vie-

Grunewalder Weihnachtsmarkt

Rückblick, Dank - und auf ein Neues

am 1. Advent 2009

ler Firmen und Einrichtungen bedan-

ken, von denen an dieser Stelle leider

nur wenige –stellvertretend für alle

anderen! -  benannt werden können:

Fa. Bleck & Söhne Hoch- und Tiefbau

GmbH & Co. KG,  Mediabureau Di

Stefano, Ristorante La Cascina,

Elisabeth-Seidel-Haus, Alba, Bünger

u.v.a.m….

Auch die vielen Kuchenspenden

und Sachspenden ermöglichten erst

das Café und die Tombola. An alle

Bekannten und Unbekannten auch

hierfür ein herzliches Dankeschön!

Trotz allem: Wir benötigen für den

nächsten Weihnachtsmarkt drin-

gend zusätzliche Hilfe! Wenn auch

Sie für den nächsten Weihnachts-

markt eine der vielfältigen Aufgaben

unterstützen wollen, melden Sie sich

bitte bei Heide Wecke per E-Mail:

h.wecke@grunewaldgemeinde.de

oder im Gemeindebüro. Die Planun-

gen für den nächsten Weihnachts-

markt beginnen schon wieder in Kür-

ze. Heike Kröger

Liebe Gemeinde-

interessierte!

D
er Gemeindekirchenrat hat in

seiner Dezembersitzung ent-

schieden, Ihnen, liebe Gemeinde-

glieder und unseren Gästen drei sehr

unterschiedliche Kandidaten bzw.

Kandidatin für das Pfarramt vorzu-

stellen. Sie werden dies getrennt im

Gottesdienst und in einer Konfir-

mandenstunde sowie gemeinsam in

der Gemeindeversammlung am 15.

März tun. Bereitwillig werden die

Bewerber und die Bewerberin alle

Fragen beantworten, über ihre bis-

herigen Tätigkeiten berichten und

vielleicht auch einiges Persönliches

preis geben.

Die Termine dafür entnehmen Sie

bitte der folgenden Seite. Die Namen

dürfen wir auf diesem Weg nicht mit-

teilen, sind aber gern bereit, bei Nach-

fragen nähere Auskünfte zu geben.

In unserer GKR Sitzung am 31.

März werden wir dann entscheiden,

wer zukünftig die Gemeinde theolo-

gisch begleiten wird.

Bis dahin freuen wir uns, Sie zu

Angeboten begrüßen zu können, die

wir ins Leben ge-

rufen haben bzw.

rufen werden.

Herzlichst,

 Ihre Petra Kiefer

Der „Abendsegen“ – Innehalten mitten in

fen wir es, mitten in der Hektik dich-

ter Termine innezuhalten, uns zu be-

sinnen und einen Moment der Stille

zu erleben? Dafür ist der „Abend-

segen“ ein neues Angebot, das aus

der Mitte unserer Gemeinde kommt:

Andachten und Gottesdienste in der

Woche, in denen es Raum für Stille,

Texte, Lieder, Betrachtung, Begeg-

nung und Gebete gibt – und einen Se-

gen. Der „Abendsegen“ in der Passi-

on beginnt am Aschermittwoch und

kommt dann jeden Donnerstag um

Kirchenbüro
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
 83 22 46 63,  83 22 46 69
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00
kirchenbuero@ws-sueden.de

„Offene Tür“ - Kaffee, Infos, Gespräch
Furtwänglerstr. 5
 89 73 33 30
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00

Kartentelefon für Oratorienkonzerte
 89 73 33 53,  89 73 33 55

Fördermöglichkeiten für unsere Gemeinde
Spenden (gerne auch mit Angabe des Verwendungswecks) können Sie überweisen an:

Ev. Grunewaldgemeinde, IBAN DE28 1001 0010 0379 4041 02
BIC: PBNKDEFF, Postbank Berlin

Einige Arbeitsbereiche können Sie außerdem über folgende Fördervereine unterstützen:

Förderverein Kindertagesstätte Grunewald Gemein-
de e. V.
Hubertus Bartelheimer (1. Vorsitzender)
IBAN: DE51100900007126499005
BIC: BEVODEBB
Förderverein Junge Gemeinde e. V.  
IBAN: DE32 5206 0410 0003 9070 74 
BIC: GENODEF1EK1, Evangelische Bank

Freundeskreis Musik der Ev. Grunewaldgemein-
de e. V.  
Annette Farrenkopf (Vorsitzende)  0179 210 04 20 
IBAN: DE11 1001 0010 0163 1041 08 
BIC: PBNKDEFF, Postbank Berlin

Menschen in der
Grunewaldgemeinde

11. September

11:00 Wilmersdorfer Seniorenstiftung, 
Koenigsallee 15, 
Diakon Dziubany

14. September

10:30 Elsbeth-Seidel-Stiftung, 
Wernerstr.11, 
Diakon Dziubany

10:30 Seniorenzentrum Herthasee, 
Delbrückstr. 4 a, 
Pfrn. Lippold

15:30 Elsbeth-Seidel-Stiftung, 
Bismarckallee 35, 
Diakon Dziubany

16:00 Karl-Steeb-Heim, 
Hagenstr. 39-47, 
Pfrn. Lippold

Pfarrer Jochen Michalek 
 89 73 33 44 
Sprechstunde: Di 17:00 - 18:00
j.michalek@grunewaldgemeinde.de
Diakon Werner Dziubany 
 89 73 33 40 
Di 18:00 - 19:00, Do 11:00 - 12:00
w.dziubany@grunewaldgemeinde.de
Kindergarten 
Leiter: Wolfgang Hampel 
Koenigsallee 10 A 
 892 81 02    89 54 03 31 
kita.grunewald@web.de 
Sprechstunde: Di  10:00 - 12:00 
  Do 16:00 - 18:00 
Mini-Club/Vormittags-Kindergarten 
Leiterin: Anja Christmann 
Furtwänglerstr. 5 
 89 73 33 43 Mo-Fr 8:00 - 13:00 
a.christmann@grunewaldgemeinde.de

Junge Gemeinde 
Jeremy Lang  0172 440 26 19
j.lang@grunewaldgemeinde.de

MoonMelody
Nachtmusiken LVII

Fr, 14. September, 21:00
Grunewaldkirche

Hebrew Folk Duo – Bach 333: 
Distant Bach
Hebräische Traditionals arran-
giert für Violine und Viola.
Werke von Johann Sebastian 
Bach für Streicher.

Wolf-Ferrari-Ensemble
Leitung: Wolfram Thorau
Eintritt frei! Ausgangskollekte 
erbeten

Neues Leben – Taufen:

Gemeinsames Leben – Trauungen:

Vollendetes Leben – Bestattungen:
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Kreuzkirche

Es sind noch 
Plätze frei!

Für eine Adventsfahrt ins Erzgebir-
ge vom 13. bis 16. Dezember sind 

noch einige Plätze frei. 
Kosten: 539 Euro für 4 Tage/3 Über-
nachtungen im Doppelzimmer. 
Anmeldung bei Karin Regierer 
 825 48 45

Genauer gesagt ins Uckerland. 
Zunächst besichtigen wir das 

historische Freilichtmuseum Tor-
gelow.
Nach archäologischen Befunden 
wurden hier Block-, Bohlen- und 
Flechtwandhäuser des 9. und 10. 
Jahrhunderts in Originalgröße re-
konstruiert. Historischen Handwer-
kern wie Bronzegießer, Töpfer und 
Schmied kann man bei der Arbeit 
über die Schultern schauen und viel-
leicht auch einmal selbst probieren, 
wie unter klingenden Hammerschlä-
gen ein Feuerstahl entsteht. 

Nach einem zünftigen Mittagessen 

Am 21. September machen wir 
uns wieder auf die Reise. Dies-

mal geht es nach Brasilien. Wir feiern 
um 19:00 Uhr einen Gottesdienst im 
Großen Saal. Die Ansprache wird der 
Theologe Frank Tiss halten. Er hat 15 
Jahre im Amazonasgebiet gelebt und 
zwar mit dem Volk der Kulina, den 
Ureinwohnern Brasiliens. Über seine 
Erfahrungen hat er ein Buch unter 
dem Titel „Nach dem Regenwald ein 
Dschungel“ geschrieben.Wir freuen 
uns auf seine Ansprache und seine 
Berichte.

Musikalisch wird das Brasil En-
semble Berlin, ein einzigartig inter-
kulturelles Projekt in Deutschland, 
den Abend gestalten. Das Ensemble 
setzt sich aus einem gemischten Chor 
und einer Jazzband zusammen. Die 

Das Blue Tower 
erleben

Im September öffnen wir den Raum 
jeden Freitag ab 21:00 Uhr für Ge-

spräche, Musik und Tanz. Alle sind 
herzlich eingeladen, einen schönen 
entspannten Wochenausklang im 
Blue Tower zu verbringen.

Am 14. September wird es auf der 
Bühne Live-Musik geben: Es spielt 
das Musikprojekt: „GbR - Gemein-
schaft bürgerlichen Rocks“ – diesmal 
solo und akustisch mit Cover-Songs 
von Neil Young, Bob Dylan und 
Johnny Cash etc.

Berlin-Marathon 
am 16. September

Schauen Sie den Marathon, feuern 
Sie die über 40.000 Läuferinnen 

und Läufer an und nutzen Sie den 
Tag für Gespräche und Begegnun-
gen vor der Kreuzkirche. Es gibt 
Live-Musik, Kuchen, Getränke und 
Würstchen vom Grill. All das nach 
dem Gottesdienst um 9:30 Uhr.

Geburtstagsempfang

Wir laden alle Geburtstagskinder 
der Monate August und Sep-

tember zu einem Geburtstagsemp-
fang am 14. Oktober um 9:30 Uhr ein. 
Anschließend feiern wir gemeinsam 
Gottesdienst.

Neuer Konfirman-
denkurs beginnt

Der neue Konfirmandenkurs 
beginnt nach den Herbstferien. 

Dazu gibt es einen Informations-
abend für Jugendliche und Eltern am 
13. September um 19:30 Uhr.

Alles auf Los
Gottesdienst für 
Groß und Klein

So, 2. September, 11:00

Der Gottesdienst für Groß und 
Klein zum Schuljahresbeginn 

findet am 2. September um 11:00 
Uhr statt. Er wird von  Frau Fritsch, 
Frau Kramer und Pfarrer Dr. Groß 
gestaltet.

SoniMondo - Weltklänge zu Brasilien

Musikstücke stammen ausschließlich 
von brasilianischen Komponisten 
verschiedener Epochen und Stilrich-
tungen und sind für mehrstimmigen 
Gesang und Begleitband arrangiert. 
Das Brasil Ensemble Berlin ist sowohl 
für Laien als auch für (semi)professi-
onelle Musiker gedacht. Sie vereint 
die Begeisterung für die brasilianische 
Musik und den Klang der portugiesi-
schen Sprache.

Zum Ablauf des Abends: Nach dem 
interkulturellen Gottesdienst wird es 
ein brasilianisches Buffet geben und 
anschliessend das Konzert.
Wir freuen uns auf diesen Abend und 
laden herzlich ein.

Fanni Fritsch
und Andreas Groß

Busausflug im September: Es geht ans Haff!
Di, 11. September

geht es weiter mit einer Schiffstour 
übers Haff bei hoffentlich schönem 
Wetter. Anschließend sind wir zu 
Gast in Ueckermünde zu einer klei-
nen Kirchenführung, bevor es dann 
nach Kaffee und Kuchen wieder zu-
rück nach Schmargendorf geht. 
Teilnehmerbeitrag: 55 Euro
Anmeldungen über das Kirchenbüro 
oder Fanni Fritsch
Abfahrt: 7:30 Uhr
Rückkehr: 20:00 Uhr

Wie bereits beim letzten Busausflug 
angekündigt, begleiten wir Sie ab 
September zu zweit als starkes Team: 
Rainer Hennekes und Fanni Fritsch
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Kreuzkirchengemeinde

Aktivprogramm

Dienstag, 3. Februar

„Start in die neue Saison“

Unsere heutige Fahrt geht in den

Fläming, wo sich der Ort Wiesenburg

um ein Schloss gruppiert. Vom Dorf

aus hat das Gebäude den Charakter

einer Burg, zur Parkseite hin offen-

bart sich die stolze Schlossfassade.

1161 erstmals erwähnt, haben sich

Teile des Torhauses, des mächtigen

Bergfrieds und der Ringmauer aus

dem 13. Jh. erhalten, ansonsten wur-

de aus der alten, ausgebrannten Burg

im 16.Jh. ein Renaissanceschloss, in

dem sich heute Privatwohnungen

und Arbeitsstätten befinden. Im 48

m hohen Bergfried, der einen schö-

nen Blick auf die Landschaft eröffnet,

sind  die Touristeninformation und

die Heimatstube mit kleinem Muse-

um  untergekommen. Eine Perle ist

der im 19. Jh. entstandene Schloss-

park mit Terrassenbeeten, Teichen

und mehr als 50 verschiedenen

Baumarten. Weiter hinten steht eine

hübsche Feldsteinkirche aus dem

13.Jh. mit bemalter flacher Holzdecke.

In der Schlossschänke „Zur Remise“

erwartet uns ein kalt-warmes

Schlachtebuffet nach „Flämischer

Art“. Zwischen Mittag und Kaffee

besteht die Möglichkeit zu einem

Spaziergang und zum Besuch der

nahen Kirche.

Kosten: 35 Euro

Abfahrt: 10:30, Kreuzkirche

Dienstag, 10. Februar

Wir besuchen das Kunstforum der

Berliner Volksbank. Dort werden wir

die Ausstellung „HAP Grieshaber

100 - Zeitgeschehen und Natur“ be-

suchen. HAP Grieshaber, der in die-

sem Monat 100 Jahre alt würde, gilt

als der bekannteste deutsche Bild-

schneider der Nachkriegszeit.

Diese Schau fokussiert das Werk

des Künstlers zwischen den Polen

der künstlerischen Subversion und

der Feier der Natur. Blätter, mit de-

nen Grieshaber auf das politische

Zeitgeschehen und die ökologische

Fragestellung reagiert, begegnen zeit-

losen Naturschilderungen und my-

thologischen Szenerien.

Kosten: 4 Euro, erm. 3 Euro

Treffpunkt: 10:00, M29 Endhalte-

stelle Roseneck

Mittwoch, 18. Februar

„Märchen aus aller Welt“ - ein

Nachmittag mit Märchen, Musik,

Kaffee und Gesprächen

Treffpunkt: 15:00 in den Gemeinde-

räumen , Hohenzollerndamm 130a

Dienstag, 24. Februar

20 Jahre nach dem Mauerfall besu-

chen wir das DDR-Museum an der

Spreepromenade in Mitte.

Wir finden Alltagskultur eines

vergangenen Staates zum Anfassen,

Fotografien, Zeitzeugenberichte, Ob-

jekte, Dokumente und interaktive

Stationen  zur Arbeit und Freizeit,

Bildung, Politik und Mobilität.

Kosten: 5,50 Euro, erm. 3,50 Euro

Treffpunkt: 10:00, Bus 249 Elster-

platz

Alle, die noch Lust und Zeit haben,

ein weiteres, sehr interessantes Mu-

seum zu besuchen, können noch mit-

gehen zum Pariser Platz. Dort befin-

det sich das Museum „The

Kennedys“, in dem sich eine Samm-

lung von Fotografien,

offiziellen Dokumen-

ten und privaten Pa-

pieren von der

Jahrhundertwende

bis in die 1960er Jahre

befindet.

Kosten: 7 Euro, erm.

3,50 Euro

Dienstag, 10. März

Unser heutiger Tagesausflug führt

uns nach Halle an der Saale.

Die Entdeckungsreise durch die

1200-jährige „Kulturhauptstadt

Sachsen-Anhalts“ führt  u.a. über

den Hallmarkt als eine der Quellen

der Stadtgeschichte. Wo einst die

Salzwirker das „weiße Gold“ her-

stellten, befindet sich heute der

Göbelbrunnen mit Zeitzeugen der

halleschen Geschichte. Der Markt mit

seinen 5 Türmen als Wahrzeichen

der Stadt beherbergt u.a. die Markt-

kirche „Unser lieben Frauen“, einst

auch Wirkstätte Martin Luthers und

Georg Friedrich Händels. Am Markt

steht sein Denkmal und in der

Marienkirche sehen Sie die „Königin

der Instrumente“, auf der er einst das

Orgelspiel erlernte. In der Markt-

kirche ist die originale Totenmaske

Luthers zu sehen. Der Rundgang

führt weiter zum „Alten Markt“ mit

dem Eselsbrunnen, vorbei am Beatles

Museum hin zur spätgotischen

Moritzkirche.

Der berühmteste deutsch-

amerikanische Bauhausmeister

Lyonel Feininger hat zwischen 1929

und 1931 elf große Halle-Gemälde

und 29 Grafiken geschaffen. Er zeigte

sie mit seinen Blicken auf die

Marienkirche, den Dom, den Roten

Turm, mit Blicken in die alte Stadt-

landschaft.

Nach der Stadtführung essen wir

zu Mittag. Am Nachmittag besuchen

wir das Landesmuseum für Vorge-

schichte in Halle. Dort wird seit Mai

2008 die „Himmelsscheibe von

Nebra“ gezeigt. Die Himmelsscheibe

ist eine Bronzeplatte aus der Bron-

zezeit mit Applikationen aus Gold,

die offenbar astronomische Phäno-

mene und Symbole religiöser

Themenkreise darstellt. Sie gilt als

die weltweit älteste konkrete

Himmelsdarstellung und als einer

der wichtigsten archäologischen

Funde aus dieser Epoche.

Kosten: 45 Euro

Abfahrt: 8:30, Kreuzkirche

FAMILIE MIT ZWEI KINDERN (3 J/10 MO) 

SUCHT KINDERBETREUER/IN. 
Aufgaben: Kinder vom Kindergarten abholen; 

anschließend snacks zubereiten, spielen, basteln, 

sonstige Aktivitäten (zuhause und im Freien).  

Anforderungen: regelmäßig an 2 festen 

Werktagen/Woche von 15-19h 

Sprachkenntnisse: Deutsch und mglst. Englisch 

Kontakt unter: 030 – 23003491 

Kunst erklärt Gottesdienst- 
visitation in der 

Kreuzkirche

Im September und Oktober fin-
det eine Querschnittsvisitation 

statt, bei der alle Gemeinden des 
Kirchenkreises Charlottenburg-
Wilmersdorf von einer Kommissi-
on visitiert werden. Bei uns in der 
Kreuzkirchengemeinde werden der 
Gottesdienst „Licht und Klang“ am 
5. Oktober um 19:00 Uhr und der 
Gottesdienst am 14. Oktober um 
11:00 Uhr besucht.

Wer kennt es nicht, das ehemalige 
Staatsatelier des Bildhauers 

Arno Breker? Aber waren Sie auch 
schon im Kunsthaus Dahlem, das als 
Ausstellungshaus für die Kunst der 
deutschen Nachkriegsmoderne in 
Ost- und Westdeutschland 2015 dort 
eröffnete? Am Freitag, dem 28. Sep-
tember, führt uns die künstlerische 
Leiterin Frau Dr. Schöne durch das 
Haus und die aktuelle Ausstellung 
„Was war Europa?“

1950 wurden im Münchner Haus 
der Kunst Werke europäischer Plastik 
gezeigt. Fünf Jahre nach dem Ende 
der nationalsozialistischen Diktatur 

gab die Ausstellung erstmals einen 
Einblick in das künstlerische Selbst-
verständnis der deutschen Bildhauer 
in einem internationalen Kontext. 
Im Kunsthaus Dahlem werden nun 
Werke der Münchner Schau erneut 
versammelt. 
Termin: Fr, 28. September, 10:55 Uhr, 
Kunsthaus Dahlem, Käuzchensteig 8
Treffpunkt: Bushaltestelle Forcken-
beckstr., Bus 115, Abfahrt 10:24 Uhr 
bis Finkenstraße
Kosten: 7 Euro
Verbindliche Anmeldung ausschließ-
lich im Kirchenbüro.

Antje v. Streit

Kammermusik
Fr, 7. September

Toshio Hosokawa (*1955)
„Blossoming für Streichquartett 
von 2007“

Toshio Hosokawa beschreibt seine 
Musik: „Es ist, als wenn man 

langsam durch einen Garten ginge“. 
Das Werk Blossoming beschreibt im 
weiteren Sinne die Eigenschaften 
einer Lotusblume. Er erklärt: „Der 
Lotus gräbt seine Wurzeln tief in den 
Schlamm unter der Teichoberfläche; 
der Stamm steckt sich durch das 
Wasser der Oberfläche und demHim-
mel entgegen; die Knospe erblüht 
in Richtung des morgendlichen 
Sonnenscheins.“ Das Quartett Blosso-
ming berührt mit außerordentlicher 
Klangschönheit.

Joseph Haydn (1732-1809)
„Die sieben letzten Worte unseres 
Erlösers am Kreuze“

Haydns Passionszyklus für 
Streichquartett überwältigte 

die Zeitgenossen und löst noch beim 
heutigen Publikum den Eindruck 
aus, die sieben in den Evangelien 

Streichquartett 
Berlin-Tokyo

verbürgten Worte Jesu am Kreuz 
seien hier “wahr und feierlich” wie-
dergegeben. Zitiert ein Kritiker von 
1788 aus einer Musikzeitung: „Wenn 
der Herr Verfasser unmittelbar aus 
der Seele des sterbenden Mittlers 
herausgeschrieben hätte: so würde 
er kaum im Stand gewesen sein, die 
Empfindungen desselben wahrer und 
feierlicher darzustellen.“

Vorschau

Sa, 13. Oktober, 17:00
Kreuzkirche

Johannes Brahms 
– Ein deutsches 

Requiem

Der Chor der Kreuzkirche 
führt in Zusammenarbeit 

mit dem Berliner Knabenchor 
Johannes Brahms‘ „Ein deutsches 
Requiem“ Op. 45 in der Bearbei-
tung für Kammerensemble auf. 
Chiyuki Okamura-Riem, Sopran; 
Georg Streuber, Bariton; Orches-
ter Kreuz+. Leitung: Sachiko 
Meßtorff.
Eintritt: 15 Euro/12 Euro
Vorverkauf am Di, 9. Oktober, 
und Do, 11. Oktober, jeweils von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Kirchen-
büro der Ev. Kreuzkirchenge-
meinde Berlin-Schmargendorf 
( 89 77 34 13).
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Gemeindeveranstaltungen
Erwachsene und Senioren

Nächster Geburtstagsempfang 
So, 14. Oktober, 9:30 Empfang Blauer 
Salon, 11:00 Gottesdienst

Seniorenfrühstück 
Mi, 12. September, 9:30
im Blauen Salon des Pfarrhauses, 
Hohenzollerndamm 130 A

Seniorennachmittag 
Mo, 10. September, 15:00

Kreatives Schreiben: „Post it“
Mo, 24. September, 15:00
Informationen bei Fanni Fritsch:
 89 77 34 19 / 0152 53 52 68 81

Gruppe 60+/- (nur für Frauen) 
Mi, 5. und 19. September, 10:00 
Karin Regierer, Ina Rietdorf

Gymnastik für Senioren 
Do, 10:00, Gemeindesaal, mit Kran-
kengymnastiklehrerin Imke Köhler 
Anmeldung über Familienbildung 
 863 90 99 18

Frauengymnastik 
Di, 17:45 - 18:45 
Frau Göring  825 45 27

Frauengymnastik der 
Familienbildung
Mi 9:30 - 10:30 10:30 - 11:30 
Do 19:00 - 20:00 20:00 - 21:00
Gemeindesaal, mit Krankengym-
nastiklehrerin Imke Köhler,
Anmeldung über Familienbildung 
 863 90 99 18

Freies Tanzen 
Jeden 2. Sonntag im Monat 
15:30 – 18:00  
Herzliche Einladung zu Rumba, 
Tango, ChaChaCha, Walzer u.a. 
Frau Dierke  825 61 11

Tischtennis 
Mo, 19:00 - 22:00
Matthias Heberling 
E-Mail: matzeheberling@web.de

Sprachcafé
Jeden Donnerstag um 16:00 im 
Blauen Salon.

Yoga
Di, 19:00 - 20:30, im Turm 3. Etage 
Jana Voigt  0172 952 32 42

Gottesdienst im KWA-Stift
Fr, 14. September, 16:00
Pfr. Dr. Groß

Kinder
Spiel- und Kontaktgruppe 
Für Eltern mit Kindern ab 8 Wochen 
Mo, Do 9:30 - 11:30, Turm, 3. Stock 
Anmeldung:  0157 51 70 10 15

Kindergottesdienst
So, 23. September, 11:00

Jugendgruppen

Konfirmandenunterricht 
Do, wöchentlich, 17:00 und 18:00

Blue Tower 
Nach Verabredung

Volleyballmannschaft „Kreuzfeuer“ 
Mi, 18:00, Ev. Gymnasium zum 
Grauen Kloster (Neue Halle), 
Salzbrunner Str. 41, Tim Weiske

Musik
Chor 
Mi, 19:30, Gemeindesaal 
Sachiko Meßtorff 
Informationen unter  89 77 34 13

Im Blauen Salon 
im September: 

Caroline Bungeroth

Na c h  d e r 
S o m m e r -

pause und hof-
fentlich ausrei-
chend Erholung 
retten wir uns 
ein bisschen Ur-
laubsentspan-
nung in den All-
tag hinüber und 

„nehmen's leichter“ – egal was da 
kommt.

Die Sängerin und Pianistin Caroli-
ne Bungeroth wird uns dabei helfen. 
In ihrem Programm beschäftigt sie 
sich mit Möglichkeiten, beschwingt, 
entspannt und trotzdem todesmutig 
durchs Leben zu gehen, und setzt 
sich mit genau dieser Haltung ans 
Klavier. Dort erzählt sie mit Berliner 
Charme und Wortwitz vom Lebens-
gefühl ihrer Generation. 

Ihre Chansons und Geschichten 
verströmen Berliner Luft. Inspiriert 
von Knef, Piaf und Piazzolla hat 
Caroline Bungeroth doch ihren ganz 
eigenen, höchst unterhaltsamen 
Stil gefunden. Spielerisch mixt sie 
Sounds und Genres von Chanson 
bis Popmusik mit Einsprengseln 
aus Jazz und Tango. Und vermittelt 
dabei, wie sich das Leben in seinen 
Höhen, Tiefen und Breiten auf zwei 
leichte Schultern nehmen lässt. Am 
Schluss des Abends passen Ihnen 
Ihre alten Kleider wieder. Garan-
tiert.

Wir freuen uns also auf einen 
schönen und vor allem entspannten 
Nachmittag im Blauen Salon:
Fr, 28. September um 17:00 Uhr, wie 
gewohnt mit Kaffee, Kuchen und 
guter Laune!

Karin Regierer
und Fanni Fritsch
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Fördermöglichkeiten
Spenden für die 
Kreuzkirchengemeinde 
Kontoinhaber: 
Kreuzkirchengemeinde 
IBAN: DE22 1012 0100 6169 0320 09 
BIC: WELADED1WBB. 
Den Verwendungszweck (z.B. 
Gemeindebrief, Kirchenmusik) be-
stimmen Sie selbst. Wenn Sie eine 
Spendenbe schei nigung benötigen, 
rufen Sie uns bitte an.

Förderverein des Ev. Kindergar-
tens der Kreuzkirchenge meinde 
in Berlin-Schmargendorf 
Kontoinhaber: 
Förderverein KiTa Kreuz 
IBAN: DE73 1012 0100 1004 0070 04 
IC: WELADED1WBB

Verein der Freunde der Musik in 
der Evangelischen Kreuzkirche 
Schmargendorf e.V. 
K.-F. Pfizenmayer  81 49 58 61 
E. Schneider-Münchehofe 
 46 06 84 75 
e.schneider-muenchehofe@web.de 
Kontoinhaber: Verein der Freunde 
der Musik 
IBAN: DE83 1004 0000 0642 0582 00
BIC: COBADEFFXXX

Kirchenbüro
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
 83 22 46 63,  83 22 46 69
Mo, Fr 10:00 - 12:00
Di, Do 16:00 - 18:00
kirchenbuero@ws-sueden.de

Pfarrer
Pfarrer Dr. Andreas Groß
 82 79 22 79
gross@kreuzkirche-berlin.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Kirchenmusik/Chorleitung
Sachiko Meßtorff
Informationen unter  89 77 34 13
messtorff@kreuzkirche-berlin.de

Kontakte
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Aktivprogramm

Dienstag, 3. Februar

„Start in die neue Saison“

Unsere heutige Fahrt geht in den

Fläming, wo sich der Ort Wiesenburg

um ein Schloss gruppiert. Vom Dorf

aus hat das Gebäude den Charakter

einer Burg, zur Parkseite hin offen-

bart sich die stolze Schlossfassade.

1161 erstmals erwähnt, haben sich

Teile des Torhauses, des mächtigen

Bergfrieds und der Ringmauer aus

dem 13. Jh. erhalten, ansonsten wur-

de aus der alten, ausgebrannten Burg

im 16.Jh. ein Renaissanceschloss, in

dem sich heute Privatwohnungen

und Arbeitsstätten befinden. Im 48

m hohen Bergfried, der einen schö-

nen Blick auf die Landschaft eröffnet,

sind  die Touristeninformation und

die Heimatstube mit kleinem Muse-

um  untergekommen. Eine Perle ist

der im 19. Jh. entstandene Schloss-

park mit Terrassenbeeten, Teichen

und mehr als 50 verschiedenen

Baumarten. Weiter hinten steht eine

hübsche Feldsteinkirche aus dem

13.Jh. mit bemalter flacher Holzdecke.

In der Schlossschänke „Zur Remise“

erwartet uns ein kalt-warmes

Schlachtebuffet nach „Flämischer

Art“. Zwischen Mittag und Kaffee

besteht die Möglichkeit zu einem

Spaziergang und zum Besuch der

nahen Kirche.

Kosten: 35 Euro

Abfahrt: 10:30, Kreuzkirche

Dienstag, 10. Februar

Wir besuchen das Kunstforum der

Berliner Volksbank. Dort werden wir

die Ausstellung „HAP Grieshaber

100 - Zeitgeschehen und Natur“ be-

suchen. HAP Grieshaber, der in die-

sem Monat 100 Jahre alt würde, gilt

als der bekannteste deutsche Bild-

schneider der Nachkriegszeit.

Diese Schau fokussiert das Werk

des Künstlers zwischen den Polen

der künstlerischen Subversion und

der Feier der Natur. Blätter, mit de-

nen Grieshaber auf das politische

Zeitgeschehen und die ökologische

Fragestellung reagiert, begegnen zeit-

losen Naturschilderungen und my-

thologischen Szenerien.

Kosten: 4 Euro, erm. 3 Euro

Treffpunkt: 10:00, M29 Endhalte-

stelle Roseneck

Mittwoch, 18. Februar

„Märchen aus aller Welt“ - ein

Nachmittag mit Märchen, Musik,

Kaffee und Gesprächen

Treffpunkt: 15:00 in den Gemeinde-

räumen , Hohenzollerndamm 130a

Dienstag, 24. Februar

20 Jahre nach dem Mauerfall besu-

chen wir das DDR-Museum an der

Spreepromenade in Mitte.

Wir finden Alltagskultur eines

vergangenen Staates zum Anfassen,

Fotografien, Zeitzeugenberichte, Ob-

jekte, Dokumente und interaktive

Stationen  zur Arbeit und Freizeit,

Bildung, Politik und Mobilität.

Kosten: 5,50 Euro, erm. 3,50 Euro

Treffpunkt: 10:00, Bus 249 Elster-

platz

Alle, die noch Lust und Zeit haben,

ein weiteres, sehr interessantes Mu-

seum zu besuchen, können noch mit-

gehen zum Pariser Platz. Dort befin-

det sich das Museum „The

Kennedys“, in dem sich eine Samm-

lung von Fotografien,

offiziellen Dokumen-

ten und privaten Pa-

pieren von der

Jahrhundertwende

bis in die 1960er Jahre

befindet.

Kosten: 7 Euro, erm.

3,50 Euro

Dienstag, 10. März

Unser heutiger Tagesausflug führt

uns nach Halle an der Saale.

Die Entdeckungsreise durch die

1200-jährige „Kulturhauptstadt

Sachsen-Anhalts“ führt  u.a. über

den Hallmarkt als eine der Quellen

der Stadtgeschichte. Wo einst die

Salzwirker das „weiße Gold“ her-

stellten, befindet sich heute der

Göbelbrunnen mit Zeitzeugen der

halleschen Geschichte. Der Markt mit

seinen 5 Türmen als Wahrzeichen

der Stadt beherbergt u.a. die Markt-

kirche „Unser lieben Frauen“, einst

auch Wirkstätte Martin Luthers und

Georg Friedrich Händels. Am Markt

steht sein Denkmal und in der

Marienkirche sehen Sie die „Königin

te“, auf der er einst das

rlernte. In der Markt-

kirche ist die originale Totenmaske

Luthers zu sehen. Der Rundgang

“ mit

dem Eselsbrunnen, vorbei am Beatles

Museum hin zur spätgotischen

Moritzkirche.

wir das Landesmuseum für Vorge-

schichte in Halle. Dort wird seit Mai

2008 die „Himmelsscheibe von

Nebra“ gezeigt. Die Himmelsscheibe

ist eine Bronzeplatte aus der Bron-

zezeit mit Applikationen aus Gold,

die offenbar astronomische Phäno-

mene und Symbole religiöser

Themenkreise darstellt. Sie gilt als

die weltweit älteste konkrete

Himmelsdarstellung und als einer

der wichtigsten archäologischen

Funde aus dieser Epoche.

Kosten: 45 Euro

Abfahrt: 8:30, Kreuzkirche

FAMILIE MIT ZWEI KINDERN (3 J/10 MO) 

SUCHT KINDERBETREUER/IN. 
Aufgaben: Kinder vom Kindergarten abholen; 

anschließend snacks zubereiten, spielen, basteln, 

sonstige Aktivitäten (zuhause und im Freien).  

Anforderungen: regelmäßig an 2 festen 

Werktagen/Woche von 15-19h 

Sprachkenntnisse: Deutsch und mglst. Englisch 

Kontakt unter: 030 – 23003491 

 

 110 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

Berlin - Wilmersdorf 
Berliner Str. 22, 10715 Berlin 
 

  030 / 8200 92 - 0 
  030 / 8200 92 22 
 

www.bestattungen-schuster.de 
 
 

 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

Erdbestattungen 
 Feuerbestattungen 

Überführungen  
Naturbestattungen 
Baumbestattungen 

Seebestattungen 

110 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

 

Kindergarten
Leiterin: Angela Ansorge 
Ev. Kitaverband Mitte-West 
Ev. Kindertagesstätte Kreuz 
Elgersburger Str. 2, 14193 Berlin 
 825 54 34     83 20 06 03 
kreuz@kitaverband-mw.de

Seniorenarbeit
Fanni Fritsch 
 89 77 34 19 oder 0152 53 52 68 81 
senioren@kreuzkirche-berlin.de

Menschen in der 
Kreuzgemeinde

Kirchliche Bestattungen

Gemeindekirchenrat
Almuth Beyer (V) ................................
.............beyer@kreuzkirche-berlin.de
Elke Bröcker-Claßen ...........825 47 84
Katrin Eis ..............................825 93 73
Pfr. Dr. Andreas Groß (S) 82 79 22 79
Ralf Hannemann ..............84 78 82 92 
....................... hannemann@online.de
Henner Kollenberg ..............................
....................... hkollenberg@yahoo.de
Andreas Ritter ......................826 31 88
Dr. Ursula von Schenck ...89 73 06 93
Felix von Treuenfels...0172 457 33 91

V = Vorsitzender, S = Stellvertretender Vorsitzender

Vorsitzende Gemeindebeirat 
Susanne Gramberg

Gemeindejugendrat
Jonas Gramberg

Taufen

Kirchliche Trauungen
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Lindenkirche
Montags in Linde ... 
auf der Gartenbank

Bis zum 24. September findet mon-
tags das Lindencafé von 15:00 

bis 20:00 Uhr statt. Parallel dazu ist 
an jedem Montag zwischen 16:00 
und 18:00 Uhr die Lindenkirche 
geöffnet. 

Außerdem gibt es jede Woche eine 
besondere Einladung zur Gartenbank 
im Lindengarten. Seien Sie gespannt 
und schauen Sie vorbei, treffen Sie 
nette Menschen und kommen Sie ins 
Gespräch! Wir freuen uns auf Sie!
Hier unser Programm im September: 
3. September: 16:00 Qi Gong
17:00-19:00 Trödel-Verkauf
10. September: 16:00 Kinderkirche 
anschließend bis 18:00 Kinderaktion 
im Garten
17. September: 17:00-19:00 Porzellan-
Verkauf
24. September: 16:00-18:00 Stricken 
auf der Gartenbank

Ein Jahr lang werden wir uns 
bei unseren Aktivitäten in der 

Lindengemeinde von einem Thema 
leiten lassen. Mit dem Erntedank-
gottesdienst am Sonntag, dem 30. 
September, um 10:00 Uhr fangen wir 
offiziell damit an. Gemeinsam mit 
der Kindertagesstätte heißt es dann 
„Ab in den Garten“. Wir werden bis 
zu den Sommerferien im nächsten 
Jahr dem Garten-Thema folgen: z.B. 
im Lindengarten und im „Litera-
rischen“, im Kontakt zu unserem 
unmittelbaren Umfeld, der Kleingar-
tenkolonie, in der Bibelstunde und 
im Gottesdienst, aber auch durch 
weitere Aktionen. In Himmel & Erde 
werden wir Sie auf dem Laufenden 
halten und berichten. Seien Sie mit 
uns gespannt und entdecken Sie 
Gärten in der Nähe und Ferne, in der 
Vergangenheit und Gegenwart!

Im September und Oktober findet 
im Kirchenkreis Charlottenburg-

Wilmersdorf eine Querschnittsvisi-
tation zum Thema Gottesdienst statt. 
Alle Kirchengemeinden werden in 
jeweils zwei Gottesdiensten besucht. 
Eröffnet wird die Visitation mit 
einem Gottesdienst am Freitag, dem 
7. September, um 18:00 Uhr in der 
Lindenkirche, Homburger/Ecke 
Binger Straße. Die Predigt in diesem 
Gottesdienst wird Superintendent 
Carsten Bolz halten. Alle sind herz-
lich eingeladen!

Eröffnung der 
Querschnitts- 

visitation
 Gottesdienst

Jahresthema: Ab in 
den Garten!

ERNTEDANK
 in der Linde  

Herzliche Einladung 
zum Festgottesdienst 

und zur Gemeindeversammlung 
am 30. September um 10:00 Uhr.
mit dem Vokalconsort des Berliner • 
Mädchenchores 
mit großem Kindergottesdienst und Taufe• 
mit gemeinsamem Essen und Trinken und Ge-• 
meindeversammlung im Anschluss

Unser Tisch ist oft reich gedeckt – andere hungern und 
leiden Not. Darum bitten wir um Ihre Gaben für die 
Bahnhofsmission Berlin Zoologischer Garten.

Die Bahnhofsmission benötigt haltbare Lebensmittel 
für Frühstück und Abendbrot z.B.: Kaffee, Tee, Zucker, 
H-Milch, Brot, Marmelade, Käse, Margarine...!

Wir freuen uns auf Sie!

GEMEINSAM 
ESSEN

in der Linde  

Frisch Gekochtes 
von unserem Kita-Koch!

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mittagessen 
im Kleinen Saal

Ab 4. Oktober
immer donnerstags

um 13:30 Uhr 
(außer in den Schulferien)

Kosten: 3 Euro
Anmeldung bitte bis zum Dienstag der jeweiligen 
Woche im Gemeindebüro ( 827 92 20)
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Lindenkirchengemeinde

Pfarrdienst

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers

Johannisberger Str. 15, 14197

Berlin, � 82 79 22 32

schwietering-

evers@lindenkirche.de

Pfr. Holger Dannenmann

Johannisberger Str. 14a, 14197

Berlin, � 82 79 22 31

dannenmann@lindenkirche.de

Gemeindebüro

Christiane Zwank (Küsterin)

Johannisberger Str. 15a, 14197

Berlin

buero@lindenkirche.de

� 827 92 20, � 82 79 22 41

Di 11-13 u. 17-19, Mi 9-13, Fr 9-13

Kindertagesstätte

Brigitte Kelling (Leiterin)

� 82 79 22 38

kita@lindenkirche.de,

www.kitalindenkirche.de

Kinder und Familien

Gisela Richter � 82 79 22 39

kinder@lindenkirche.de

Familienbildungsstätte (FBS)

� 853 53 52

Junge Gemeinde

Phillip Balt � 825 70 85,

balt@lindenkirche.de

Erwachsene / Sozialdienst

Ariane Vinolo � 82 79 22 33

erwachsene@lindenkirche.de

Sprechzeiten: Fr 9:00-10:30

Kontakte

Gemeindekirchenrat

Martin Bilden ................... 822 41 12

Pfr. Holger Dannenmann (S,W) .....

......................................... 82 79 22 31

Ariane Feldhaus ............... 821 13 13

Silvia Funk (V) ............... 79 70 40 80

Wolfgang Herter .............. 822 65 12

Sebastian Kubsch (E) .......................

................ kubsch@uni-potsdam.de

Christiane Rieger .......... 21 75 51 59

Dr. Florian Sachs (E) ......... 821 37 82

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers ..

......................................... 82 79 22 32

Carsten Schulz (E) ............................

................... schulz.carsten@web.de

Dr. Andrea Uber ............ 82 40 76 50

Gerhard Wruck ................ 822 67 87

V = Vorsitzende, S = Stellvertretender Vorsitzender,

E = Ersatzälteste/r, W = geschäftsführender Pfarrer

Gemeindejugendrat

Christian Kopf

Juliane Lorasch

Annkatrin Schneider

eMail an den GJR-Vorstand:

gjr@lindenkirche.de
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Menschen in der

Lindengemeinde

Neues Leben

Siehe, ich habe dir geboten, dass du

getrost und unverzagt seist. (Josua 1, 9a)

Getauft wurde:

Jakob Wiegard

Vollendetes Leben

Meine Zeit steht in deinen Händen.

(Psalm 31, 16)

Kirchlich bestattet wurden:

Helga Kibbas ........................ 73 Jahre

Thomas Frick ........................ 67 Jahre

Klara Beimert ....................... 87 Jahre

Katharina Schwodenk ........ 84 Jahre

Auguste Jacob ....................... 80 Jahre

Hildegard Krause ................. 92 Jahre

Ursula Büscher .................... 79 Jahre

Herbert Gerhardt ................ 67 Jahre

Helene Lahayne .................... 95 Jahre

Charlotte Hillman ............... 91 Jahre

Margarete Cultus ................. 94 Jahre

Gert Damaschke ................... 70 Jahre

Jürgen Petukat ...................... 64 Jahre

Gerda Gellert ........................ 83 Jahre

Renate König ........................ 84 Jahre

Anneliese Köckeritz ............. 79 Jahre

Ingeborg Hoffenreich ........... 86 Jahre

Für die Lindenkirchengemeinde ...

Empfänger: KVA Berlin Mitte-West

Konto-Nr.: 48 80 200 000

Bank Berliner Bank

Bankleitzahl: 100 200 00

Zweck: Lindenkirche (ggf.

Arbeitsbereich

angeben!)

Eine Spendenbescheinigung bitte

einfach unter � 827 92 20 anfordern.

Für unsere Kita ...

Verein der Freunde der Kindertages-

stätte der Lindenkirchengemeinde

Berlin-Wilmersdorf e.V.

Konto-Nr.: 15 66 97 50 13

Bank: KD-Bank Duisburg

Bankleitzahl: 350 601 90

Zweck: Freunde der Kita

(ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Jugendtreff
Mi, 19:00, mit Abendessen

Juniorteamertreffen
Mi, 17:30, Jugendetage
Claudia Wüstenhagen mit Team

Kinder

Kindergruppe „Kirchenmäuse“
Mo, Mi, 9:00 - 12:00
Die ersten Schritte in Richtung Kin-
dergarten – ein Angebot für Kinder 
ab 18 Monaten. In einem geregelten 
Ablauf mit Frühstück, Singen, Basteln 
und Spielen erfahren Kinder ihre 
Selbstständigkeit und die Grundsät-
ze des sozialen Miteinanders. Ohne 
Elternteilnahme!
Laila Abt  82 79 22 39

Kultur und Lernwelten e. V.
Lerntraining, Musical u.v.m.
www.kuule-welten.de
 0157 79 64 68 95

Kinderkirche
Mo, 10. September, 16:00 - 16:45,
in der Kirche

Eltern-Kind-Gruppe
Di, 10:00 - 11:30
Ein Angebot für Eltern mit Kindern 
ab einem halben Jahr. Einstieg jeder-
zeit möglich.
Anmeldung und Information:
Laila Abt  82 79 22 39

Angebote der Ev. Familien-
bildung Charlottenburg-
Wilmersdorf

PEKiP-Kurs
PEKiP begleitet Sie und Ihr Baby mit 
Spiel- und Bewegungsanregungen im 
ersten Lebensjahr.
Do, 10:00 - 11:30
Leitung: Anne Elbing
Kursgebühr: 65 Euro für 10 Termine

Gruppe für Tagesmütter mit ihren 
Tageskindern
Fr, 9:15 - 10:45, Christiane Fuß

Jugend

Posaunenchor
Rüdiger Meyer  0332 322 17 52 
Mi, 19:30, Turmzimmer

Berliner Mädchenchor
der Musikschule
Charlottenburg-Wilmersdorf
an der Lindenkirche

Sabine Wüsthoff  821 60 09 
Teilnahme nach Rücksprache

Gospelchor „Wings of Joy“
Otmar Bergler  404 20 46 
Do, 19:30, Kleiner Saal

Musik

Familien

Kindertrödelmarkt
in der 

Lindenkirchen- 
gemeinde

Sie suchen…
schöne Baby- und Kinder-• 
bekleidung,
interessantes Spielzeug,• 
einfach alles, was das Herz • 
für Kinder höher schlagen 
lässt!!!

Dann kommen Sie am
Sa, 8. September, 

in der Zeit von 
14:00 - 17:00 Uhr

in die Lindenkirchengemeinde.

Das Kita–Team sorgt für Ihr 
leibliches Wohl mit Kaffee und 
Kuchen, kalten Getränken, Suppe, 
Würstchen und mehr.

Gesprächsangebot für Tagesmütter
Mi, 26. September, 19:30 – 21:00
Hier erhalten Tagesmütter die Gelegen-
heit zum regelmäßigen Erfahrungsaus-
tausch und zur Selbstreflektion. Aktives 
Zuhören, Gesprächsführung, kollegiale 
Beratung werden erlernt und anhand 
von aktuellen Fallbeispielen geübt.
Leitung: Bettina Schwietering-Evers, 
Gisela Richter (Teilnahmebescheini-
gung)

Für alle Angebote der Ev. Famili-
enbildung ist eine Anmeldung unter 
  863 90 99 18 oder E-Mail: fb@cw-
evangelisch.de erforderlich!
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Erwachsene

Lindenkirche

Bildung und Begegnung
Lindencafé
Mo, 15:00 – 20:00
Jeden Montag gibt es parallel das 
Angebot: „Montags in Linde auf der 
Gartenbank“ (siehe S. 32)

Bibelstunde
Die Bibelstunde beschäftigt sich mit 
den vorgeschlagenen Predigttexten 
des jeweils nächsten Sonntags.
Mo, 3. September: Lukas 17, 5-6
Mo, 10. September: 2. Timotheus 1, 7-10
Mo, 17. September: Matthäus 15, 21-28
Mo, 24. September:  Markus 8, 1-9
Mo, 1. Okt.ober Epheser 4, 22-32
nach dem Abendgebet, 
Beginn ca. 18:30, Kleiner Saal

Literarisches und Gespräche
Mo. 10. und 24. September
16:00 - 17:00, Kleiner Saal

Geburtstags-Besuchsdienstkreis
Den aktuellen Termin erfahren Sie im 
Gemeindebüro.

„Line Dance“ 
Frau Beckmann
 0172 302 71 00 oder 89 74 55 20
Fr, 14:30 - 16:00 und 16:30 - 18:00, 
Großer Saal
Kosten: 6,50 Euro pro Teilnehmer

Bleib fit durch Bewegung
von Kopf bis Fuß (für Senioren)
Mi, 9:45 - 10:45 oder 11:00 - 12:00
Jugendetage (Eingang Binger Str.)
Frau C. Pieper (Sport- u. Gymnastik-
lehrerin)  817 83 79
Kursgebühr 45 Euro pro Vierteljahr 
(10 Termine à 60 Minuten)

Gymnastik für Senioren 
Mo, 10:30 - 11:30, Anfragen bei 
Anfragen bei Ariane Vinolo
 827 922 33

Lebenskraft und Wohlbefinden im 
Alltag
Fr, 11:00 - 12:00, Gemeindesaal
Der Kurs beinhaltet Atemübungen 
nach Middendorf, Lockerungs- und 
Dehnübungen und Widerstands-
übungen für den Muskelaufbau.
Kursgebühr: 55 Euro pro Block (10 

Termine à 60 Minuten).
Kursleitung: Claudia Balko, Dipl.
Atempädagogin, Schauspielerin und 
Theaterpädagogin, Anmeldung und 
Informationen unter  82 70 67 06 
oder im Gemeindebüro  827 92 20

Neu+++Neu+++Neu
Gedächtnistraining
In diesem Kurs bringen wir unseren 
Geist der Literatur näher. Ausgewähl-
te Texte werden gelesen, besprochen 
und rezitiert. Zeitreisen in die Ver-
gangenheit vermitteln eine geistige 
Lebendigkeit im Augenblick. Körper 
und Geist sind prinzipiell gekoppelt, 
kleine Sequenzen aus den bewegten 
Meditationen schaffen Klarheit und 
erfrischen Körper, Geist und Seele.
Termine: ab Di., 4. September, 10:00- 
11:30 Uhr
Leitung: Elfi Müller
Kosten: 50 Euro für 10 Termine
Anmeldung erforderlich: 
Ev. Familienbildung Charlottenburg/ 
Wilmersdorf  863 90 99 18

Treffpunkte
„Opern-Treff“
Do, 6. September, 10:30
Gespräch über die Oper „Wozzeck“ 
von Alban Berg mit Verabredung 
des Besuchs einer Aufführung; Kar-
ten für je 32 Euro bei Bestellung zu 
bezahlen.
Ort: Gemeindehaus, Johannisberger 
Straße 15A

Lust auf Tanzen?
Solo Latino für Singles: 
Di, 17:30
Standard & Latein für Paare: 
Di, 18:30,
jeweils Großer Saal.
Schnupperkurse beim TSC Grün-
Weiß: 6 Monate zum halben Preis. 
Anmeldung und Näheres:
 367 98 52 / 85 73 32 74

Kreatives Malen 
Do, 10:00 - 13:00, 
Gemeindehaus, 2. Stock 
Herr Krummrey  823 44 01

Unternehmungen
Wandergruppe Ruwoldt
Do, 13. September, 9:00
Wanderung vom Herrensee zum 
Straussee.
Achtung: BVG-Zone C!
Treffpunkt: S-Bhf. Heidelberger Platz, 
Eingang neben Cosy Wasch

Trauercafé
Do, 6. September, 16:00 - 17:30
Gemeindehaus, Arbeitsbereich für 
Kinder und Familien

Tiffany-Gruppe
Mi, 14:00 - 17:00
Kreativraum, 2. Etage
Herr Krasemann  711 48 72

Drum Circle
Trommeln mit Thomas Müller, ge-
meinsam den Groove finden, Rhyth-
musinstrumente kennenlernen und 
ausprobieren. Für alle Rhythmus-
begeisterte – egal ob Beginner oder 
Könner. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, Instrumente sind vorhanden.
5 Euro pro Termin
Termin: 4. und 25. September
In der Kirche, 18:30 - 20:00

Gratulation im 
Herbst

„Bunte Blätter fallen, 
kühler weht der Wind“
Literarisches zum Herbst mit 

Pfarrer Jens-Uwe Krüger

Fr, 19. Oktober, 15:00
Gemeindehaus

Johannisberger Straße 15A

Eintritt frei – Kaffee oder Tee & 
Kuchen inklusiv – Spenden zur 
Deckung der Kosten willkom-
men!
Anmeldung bis 15. Oktober erbe-
ten.  827 92 20 / 82 79 22 33
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Pfarrdienst
Pfrn. Bettina Schwietering-Evers 
Johannisberger Str. 15, 
14197 Berlin,  82 79 22 32 
schwietering-evers@lindenkirche.de

Pfr. Jens-Uwe Krüger 
 82 79 22 31 oder 69 54 79 27 
krueger@lindenkirche.de

Vikarin Elisa Sgraja
 827 92 20 (Gemeindebüro)

Gemeindebüro
Gemeindesekretärin 
Agnieszka Muth
Johannisberger Str. 15A 
14197 Berlin 
buero@lindenkirche.de 
 827 92 20,  82 79 22 41 
Mo 16:00 - 19:00 (außer in 
Schulferien)
Di 11:00 - 13:00, Mi, Fr 9:00 - 13:00

Kontakte

Kinder und Familien
Anja Hitschfeld  82 79 22 39 
kinder@lindenkirche.de

Familienbildung 
 863 90 99 18
fb@cw-evangelisch.de

Kindertagesstätte
Stephanie Peter (Leitung) 
 82 79 22 38 
kita@lindenkirche.de 
www.kitalindenkirche.de

Privater Hortverein: 
Arbeit mit Kindern Lindenkirche e.V. 
Stephanie Peter  827 922 38 
Kitalindenkirche@gmx.de

Erwachsene
Ariane Vinolo  82 79 22 33 (AB) 
erwachsene@lindenkirche.de

Gemeindekirchenrat
Martin Bilden ....................822 41 12
Silvia Funk (V) .........0174 137 43 05
Pfr. Jens-Uwe Krüger ....69 54 79 27
Christian Muth .................................  
 .................christian.muth@gmx.net
Marion Oelschläger .........................  
 .........................mariono@freenet.de
Dr. Florian Sachs ..............................
 ....................... drdrsachs@yahoo.de
Pfrn. Bettina Schwietering- 
Evers (S, G) ...................... 82 79 22 32
Carsten Schulz ..................................  
 .....carsten.schulz@lindenkirche.de
Franziska Thinius (E).......822 33 77
Regine Unger (E) ...........83 03 24 26
Gerhard Wruck ................822 67 87
V = Vorsitzende, S = Stellvertretende Vorsitzende, 
E = Ersatzälteste/r, G = Geschäftsführung

Gemeindebeirat
Vorsitzende des Gemeindebeirats
Christine Hampel .............823 20 18

Jugend- und
Konfirmandenarbeit
Phillip Balt  863 90 99 01 
balt@lindenkirche.de
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Lindenkirchengemeinde

Pfarrdienst

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers

Johannisberger Str. 15, 14197

Berlin, � 82 79 22 32

schwietering-

evers@lindenkirche.de

Pfr. Holger Dannenmann

Johannisberger Str. 14a, 14197

Berlin, � 82 79 22 31

dannenmann@lindenkirche.de

Gemeindebüro

Christiane Zwank (Küsterin)

Johannisberger Str. 15a, 14197

Berlin

buero@lindenkirche.de

� 827 92 20, � 82 79 22 41

Di 11-13 u. 17-19, Mi 9-13, Fr 9-13

Kindertagesstätte

Brigitte Kelling (Leiterin)

� 82 79 22 38

kita@lindenkirche.de,

www.kitalindenkirche.de

Kinder und Familien

Gisela Richter � 82 79 22 39

kinder@lindenkirche.de

Familienbildungsstätte (FBS)

� 853 53 52

Junge Gemeinde

Phillip Balt � 825 70 85,

balt@lindenkirche.de

Erwachsene / Sozialdienst

Ariane Vinolo � 82 79 22 33

erwachsene@lindenkirche.de

Sprechzeiten: Fr 9:00-10:30

Kontakte

Gemeindekirchenrat

Martin Bilden ................... 822 41 12

Pfr. Holger Dannenmann (S,W) .....

......................................... 82 79 22 31

g Herter .............. 822 65 12

Sebastian Kubsch (E) .......................

................ kubsch@uni-potsdam.de

Christiane Rieger .......... 21 75 51 59

Dr. Florian Sachs (E) ......... 821 37 82

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers ..

......................................... 82 79 22 32

C

D

G

eMail an den GJR-Vorstand:

gjr@lindenkirche.de
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Menschen in der

Lindengemeinde

Neues Leben

Siehe, ich habe dir geboten, dass du

getrost und unverzagt seist. (Josua 1, 9a)

Getauft wurde:

Jakob Wiegard

Vollendetes Leben

Meine Zeit steht in deinen Händen.

(Psalm 31, 16)

Kirchlich bestattet wurden:

Helga Kibbas ........................ 73 Jahre

Thomas Frick ........................ 67 Jahre

Klara Beimert ....................... 87 Jahre

Katharina Schwodenk ........ 84 Jahre

Auguste Jacob ....................... 80 Jahre

Hildegard Krause ................. 92 Jahre

Ursula Büscher .................... 79 Jahre

Herbert Gerhardt ................ 67 Jahre

Helene Lahayne .................... 95 Jahre

Charlotte Hillman ............... 91 Jahre

Margarete Cultus ................. 94 Jahre

Gert Damaschke ................... 70 Jahre

Jürgen Petukat ...................... 64 Jahre

Gerda Gellert ........................ 83 Jahre

Renate König ........................ 84 Jahre

Anneliese Köckeritz ............. 79 Jahre

Ingeborg Hoffenreich ........... 86 Jahre

Für die Lindenkirchengemeinde ...

Empfänger: KVA Berlin Mitte-West

Konto-Nr.: 48 80 200 000

Bank Berliner Bank

Bankleitzahl: 100 200 00

Zweck: Lindenkirche (ggf.

Arbeitsbereich

angeben!)

Eine Spendenbescheinigung bitte

einfach unter � 827 92 20 anfordern.

Für unsere Kita ...

Verein der Freunde der Kindertages-

stätte der Lindenkirchengemeinde

Berlin-Wilmersdorf e.V.

Konto-Nr.: 15 66 97 50 13

Bank: KD-Bank Duisburg

Bankleitzahl: 350 601 90

Zweck: Freunde der Kita

(ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Menschen in der 
Lindengemeinde

Vollendetes Leben
Ich will euch tragen, bis ihr grau werdet. 
(Jesaja 46,4)
Kirchlich bestattet wurden:

Für die Lindenkirchengemeinde:
Empfänger: KVA Berlin Mitte-West
IBAN: DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC: BELADEBEXXX
Zweck: LINDE/(Spendenzweck) 
Spendenbescheinigung bitte unter 
 827 92 20 anfordern.

Für die Kita:
Verein der Freunde der Kindertagesstätte 
der Lindenkirchengemeinde Berlin-
Wilmersdorf e.V.
IBAN: DE78 3506 0190 1566 9750 13
BIC: GENODED1DKD
Zweck: Freunde der Kita 
 (ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Für den Hortverein:
Arbeit mit Kindern Lindenkirche e.V. 
(Hortverein)
IBAN: DE30 3506 0190 1567 1720 11, 
 BIC: GENODED1DKD
Zweck: Arbeit mit Kindern

Fr, 21. September, Kleiner Saal

M. Schaeffer-Kurepkat, Katharina 
Roß, Jens-Uwe Krüger, Jens-Mar-
tin Menthel, Florian Evers, Olaf 
Trenn, Bettina Schwietering-Evers 
lesen; es spielt das Saxophon-
quartett Düsenfischers Handar-
beitszirkel.

Kleine Snacks und Getränke gibt 
es auch!

Einlass 20:00, Beginn 20:30 (!)
Eintritt: 5 Euro (erm. 2,50 Euro)

Gemeinsames Leben
So ist‘s ja besser zu zweien als allein; denn 
sie haben guten Lohn für ihre Mühe.
(Prediger 4,9)
Kirchlich getraut wurden:
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Gemeinsames

Im September und Oktober findet 
im Kirchenkreis Charlottenburg-

Wilmersdorf eine Querschnittsvisi-
tation zum Thema Gottesdienst statt. 
Alle Kirchengemeinden werden 

Eröffnung der Querschnittsvisitation Gottesdienst

Es waren in Jericho die Trompe-
ten, Miriam schlug die Trommel, 

David spielte Harfe und im Psalm 
150 loben wir Gott mit Hörnerschall, 
Flöte, Zimbeln, Lauten und Tanz. 
Wie wäre es, einmal selbst eine Gi-
tarre oder eine Trommel zu bauen, 
das Musikinstrumenten-Museum 
zu besuchen und mit anderen ein 
eigenes Stück zu komponieren?

All das erleben Kinder im Grund-
schulalter im Herbstferienprogramm 
„Hast du Töne?“ des Kirchenkreises 
vom 22. bis 26. Oktober jeweils von 
9:00 bis 16:00 Uhr in der Gustav-
Adolf-Gemeinde (Herschelstraße 

„Hast Du Töne?“ – Herbstferienprogramm für Grundschulkinder

14) im Charlottenburger Norden. 
Zum Ende der Programmwoche 
sind Freunde und Eltern eingeladen, 
wenn die Kinder das große Halleluja 
anstimmen, das sie selbst kompo-
niert haben.

Einmal im Jahr laden das Gymna-
sium zum Grauen Kloster und 

die Jugendarbeit des Evangelischen 
Kirchenkreises Charlottenburg-Wil-
mersdorf zu einer Diskussionsrunde 
mit Gästen zu einem aktuellen Thema 
– in diesem Jahr ist es „Frieden und 
interreligiöser Dialog“.

 Welche Wege gibt es, heute Frieden 
zu stiften? Hilft meine eigene Religi-
on dabei? Und können die Religionen 
in der Welt zusammenarbeiten? Mit 
diesen Fragen beschäftigten sich 
Schülerinnen und Schüler der Otto-
von Guericke-Schule und des Grauen 
Klosters in einem mehrwöchigen Pro-
jekt, unterstützt von Marion Wettach, 
Mitarbeiterin des Jugendclubs Café 
Nightflight, Schulpfarrerin Susanne 
Dannenmann und Alev Sönmez, 

Gemeinsam für den Frieden?
Ein interreligiöses Podium

Mo, 3. September, 18:30

Schulberaterin und Konrektorin der 
Cecilien-Grundschule.

Dabei recherchierten die Jugendli-
chen zu christlichen, muslimischen 
und jüdischen Friedensaktivisten aus 
Vergangenheit und Gegenwart und 
interviewten Menschen aus Berlin, 
die sich heute für Frieden engagieren 
– wie Nora Brezger vom Flüchtlings-
rat und der Rapper Matondo. Sie 
setzten sich mit Friedensbotschaften 
und Vertretern der drei monotheis-
tischen Weltreligionen auseinander 
und hinterfragten das Handeln der 
Kirchen, zum Beispiel im Hinblick 
auf deutsche Waffenexporte. 

Ihre Ergebnisse stellen sie nun in ei-
ner Podiumsdiskussion am Montag, 
dem 3. September, um 18.30 Uhr im 
Grauen Kloster vor und debattieren 

mit zwei Gästen über das Thema: 
Carsten Bolz, Superintendent des 
Kirchenkreises Charlottenburg-
Wilmersdorf und der renommierte 
muslimische Religionswissenschaft-
ler Dr. Seyed Azmayesh berichten in 
persönlichen Erfahrungen darüber, 
welchen Beitrag ihre Religion zum 
Frieden leisten kann. Das Grußwort 
zur Veranstaltung spricht Heike 
Schmitt-Schmelz, Bezirksstadträtin 
für Jugend, Familie, Bildung, Sport 
und Kultur.

Ort:
Evangelisches Gymnasium zum 
Grauen Kloster,
Salzbrunner Straße 41-47,
14193 Berlin
S-Bhf. Hohenzollerndamm/Bus 115

in jeweils zwei Gottesdiensten be-
sucht. Eröffnet wird die Visitation 
mit einem Gottesdienst am Freitag, 
dem 7. September, um 18:00 Uhr in 
der Lindenkirche, Homburger/Ecke 

Binger Straße. Die Predigt in diesem 
Gottesdienst wird Superintendent 
Carsten Bolz halten.
Alle sind herzlich eingeladen!

Die Ferienwoche kostet 25 Euro 
pro Kind, einfache Verpflegung ist 
inklusive. Eine Ermäßigung ist auf 
Anfrage möglich – sprechen Sie 
uns an.
Anmeldung bei:
Diakonin Claudia Bücherl,
 34 09 45 34, E-Mail:
kinder@gustav-adolf-gemeinde.de 
oder
Diplom-Pädagogin Ulrike Bartling,
 30 27 467, E-Mail:
bartling@friedensgemeinde.berlin

Elke Nordsiek,
Arbeit mit Kindern und Familien
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